
ENTWÄSSERUNGSKONZEPT

Neubau "Seeschloss" am Kellersee - EUTIN - B-Plan Nr. 148
HKT ARCHITEKTEN Sierichstraße 38d, 22301 Hamburg



nt ässerungs on e t
- Regenwasser-

für den

Bauvorhaben:

gültig als:

Auftraggeber:

Ort, Datum:

Bearbeiter

Vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 148
Neubau "Seeschloss" am Kellersee - EUTIN

Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser,
Mengenbewirtschaftung A-RW-1

Walcon Concept
Projektentwicklungsgesellschaft mbH
Dehnhaide 73

22081 Hamburg

Hamburg, 22.09.2024 - Überarbeitet 24. 10.2024

hkt architekten

(Tobias Wulff) (Elke Hackel-Kaape)



hk

Inhaltsverzeichnis Seite

Anlagenverzeichnis.

Unterlagen.

3

3

1. Veranlassung.

2. Standortbeschreibung.
2. 1 Baugrundverhältnisse.

5

5

3. Berechnung Wasserhaushaltsbilanz.
3. 1 Flächenaufteilung des Erschließungsgebietes.
3. 2 Maßnahmen zur Behandlung.

3. 2. 1 Variante 1 Ist-Zustand ohne zusätzliche Bebauung.
3.2.2 Variante 2 Bebauung gemäß B-Plan.
3. 2. 3 Variante 3 Bebauung gemäß B-Plan + intesives Gründach.

3. 3 Bewertung.

4. Fazit.

8

10
10
10
10
10
10

10

5. Anlagen. 16



hkt

Anlagenverzeichnis

Anlage 1 Übersichtsptäne (Flurkarte, TEIL A - Planzeichnung B-Plan 148, Lage-
und Höhenplan-Bestand)

Anlage 2 Bebauungskonzept, Lageplan hkt architekten

Anlage 3 Bodengutachten

Sondierstellenplan (Blatt 1)

Bohrungen + Drucksondierungen + Rammsondierungen (Blatt 1-5)

Anlage 4 Schichtenverzeichnis (Blatt 1-27)

Anlage 5 Geotechnischer Bericht

Versickerungsberechnung

Anlage 6 Entwässerung Bestand

Unterlagen

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

htt s://www.schleswi -
holstein. de/DE/Fachinhalte/A/abwasser/re enwasserbeseiti un . html

BauGb - Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBI. l S. 3634)

BWK M3 - Merkblatt 3 vom Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft,
Abfallwirtschaft und Kulturbau (BWK) e.V. : "Ableitung von
immissionsorientierten Anforderungen an Misch- und
Niederschlagswassereinleitungen unter Berücksichtigung örtlicher
Verhältnisse"; 4. Auflage November 2007

DIN EN 752 - Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden -
Kanalmanagement; 2017-07

WHG - Wasserhaushaltsgesetz vom 31 . Juli 2009 (BGBI. l S. 2585), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. 12. 2018 (BGBI. l S. 2254)

[6]

[7]

DIN 1986-100 - Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke
Bestimmungen in Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056

Bauantrag nach §64 LBO S-H
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[8]

[9]

[10]

[11]

[12]

[13]

Merkblatt DWA-M 153 - Handlungsempfehlungen zum Umgang mit
Regenwasser

UP-SH Verfügbare Kartendienste (schleswig-holstein. de)

Lanis-SH, Stand 2017 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche
Räume Schleswig-Holstein

Arbeitsblatt DWA-A 102-1/ BWK-A 3-1 - Grundsätze zur Bewirtschaftung und
Behandlung von Regenwetterabflussen zur Einleitung in
Oberflachengewasser, Teil 1: Allgemeines

Merkblatt DWA-M 102-4/ BWK-M 3-4 - Grundsätze zur Bewirtschaftung und
Behandlung von Regenwetterabflussen zur Einleitung in
Oberflachengewasser, Teil 4: Wasserhaushaltsbilanz für die Bewirtschaftung
des Niederschlagswassers

A-RW 1 - Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in
Schleswig-Holstein

Die verfügbaren und verwendeten, lokalen bzw. regionalen Unterlagen sind bzgl. ihres
zeitlichen Standes und der räumlichen Auflösung als ausreichend zur Ableitung der
wasserhaushaltlichen Aussagen und Empfehlungen im Kontext der geplanten
Baumaßnahme zu bezeichnen. Hierfür wurden für das vorliegende Entwässerungskonzept
insgesamt 14 Bodenaufschlüsse (Bohrungen, Sondierung, Rammsondierung) durchgeführt
(siehe Kap. 2.3. 2 und Anlage 4).



hkt

1. Veranlassung

Das geplante Bauvorhaben liegt in der Leonhardt-Boldt-Straße in Eutin.
Im Rahmen des Verfahrens für die Aufstellung der des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Nr. 148 der Stadt Eutin ist für das Gebiet gemäß dem Erlass "Wasserrechtliche
Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein - Teil 1 :
Mengenbewirtschaftung, A-RW 1" eine Wasserhaushaltsbilanz aufzustellen, um
einzuschätzen, wie weitgehend der Wasserhaushalt verändert bzw. geschädigt wird. Das
Architekturbüro hkt architekten wurde mit der Erstellung eines Entwässerungskonzeptes
beauftragt.

Anlass für die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 148 ist die
vorgesehene Entwicklung im Bereich des ehemaligen Seeschloss-Hotels zur Neuerrichtung
einer Apartmentanlage inklusive Mitarbeitemnterkünfte in Anlehnung an das "Hotel
Seeschloss".

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 148 wird zur Regelung der
Neubebauung mit einer Apartmentanlage als erforderlich erachtet.

2. Standortbeschreibung

Das Plangebiet liegt am Rande der Dorfschaft Fissau und umfasst die Flurstücke 59,
63/2, 89/11, 89/1 5 der Flur 8 der Gemarkung Fissau.

Das ca. 0,63 ha große Plangebiet wird begrenzt:
- im Norden: durch den Strandbereich am Kellersee bzw. den Kellersee selbst

- im Osten: durch das Gewässer "die Schwentine" und den Christine-Bölck-
Weg

- im Süden: das Grundstück Leonhard-Boldt-Str. Nr. 25, 25a und 25b
und seine Zufahrt,

- im Westen: die Leonhard-Boldt-Straße.

Über das Gebiet des Vorhabens hinaus wird die Straßenverkehrsfläche in den
Geltungsbereich miteinbezogen, die zwischen den beiden Teilen des
Vorhabengebietes verläuft, (siehe Anlage 1)
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2. 1 Baugrundverhältnisse

Das Ingenieurbüro Dipl. -Geol. Andreas Zill hat für die Beurteilung der
Versickerungsmöglichkeit vierzehn Bohrproben im Dezember 2023 entnommen. Das
Baugrundgutachten liegt der Anlage 3 bei, der Geotechnische Bericht mit der
Versickerungsberechnung Anlage 5.

Die Untersuchungen ergeben, dass eine Versickerung des Oberflächenwassers
gemäß DWA A-138 nur bedingt möglich ist. Insbesondere bei offenem Auslauf oder
Muldenversickerung kann auf Grund der Hanglage ein oberflächlicher Abfluß in tiefer
gelegene Bereiche erfolgen, wobei insbesondere bei Starkregenereignissen eine
Beeinträchtigung tiefer gelegener Gebäude entstehen kann. Es wird daher eine
Versickerung über Mulden-Rigolen-Elemente nur in den ebenerdigen
Grundstücksteilen empfohlen (hier im Bereich der Bestandsparkplätze und im oberen
Grundstücksbereich -> Apartmenthaus). Regenabflüsse erfolgen zusätzlich über die
Ableitung in die Kanalisation und über Flächenversickerung. Eine Berechnung für eine
etwaige Schacht- oder Rigolenversickerung liegt in Anlage 5 bei. Auf diese sollte aber wenn
möglich verzichtet werde -> Platzbedarf Rigolen/Sickerschächte.

3. Berechnung Wasserhaushaltsbilanz

Zur Berechnung des Wasserhaushaltes wurde das freizugängliche Berechnungs-
Programm des Landes Schleswig-Holstein genutzt:

htt s://www.schleswi -
holstein.de/DE/Fachinhalte/A/abwasser/berechnun s ro ramm. html

3. 1. Flächenaufstellung des Erschließungsgebietes

Die Flächenaufstellung gliedert sich zum einen in den Bestand (tst-Zustand),
hier mit bestehendem Seeschloss mit Nebengebäuden, dem Anbau aus der 70er
Jahren (Veranstaltungssaal), Nebengebäuden wie Garagen etc. und dem
Reetdachhaus im hinteren Grunstücksteil. Zum anderen wurden die Flächen des

B-Plan Nr. 148 (Neubau) ermittelt.

Grundsätzlich umfasst der Geltungsbereich des B-Plan Nr. 148 zwei Teilgebiete.
Einmal das Teilgebiet am Kellersee mit dem Flurstück 59, hier mit der Badestelle
und Zugang zum See und einmal das Teilgebiet mit den Flurstücken 63/2, 89/11,
89/15 welches durch die Leonhardt-Boldt-Straße getrennt wird, hier mit der
Bebauung. Im Zuge der Erstellung der Wasserhaushaltsbilanz wird nur der
Teilbereich mit den Flurstücken 63/2, 89/11, 89/15 untersucht.
Nachfolgend sind die Flächen im Bestand, sowie die Flächen des B-Planes
Teilflächen unterteilt sowie einem Flächentyp zugeordnet.

Hinweis: Im Bestand wird das Regenwasser aller Dachflächen (Seeschloss + Nebengebäude) in
den Fluss "Schwentine" geleitet. Hierfür liegt eine wasserrechtliche Genehmigung vor. Diese Art
der Entwässerung des Regenwassers wird nach A-RW 1 als "Ableitung Kanalisation" gewählt.
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Fläche Nr. + Flächentyp

1) Seeschloss (Dachfläche Hauptgebäude) - Schrägdach, Ziegel

2) Veranstaltungssaal (Anbau) - Flachdach, Bitumen

3) Wohnhaus - Schrägdach, Ziegel (194, 11 m2)
mit Garage - Flachdach, itumen (48, 11 m2)

4) Schuppen (2 Stück)- Schrägdach, Ziegel

5) Reetdach-Haus mit Schuppen - Reetdach + Bitumen

6) Nebenflächen nnenhof, Parkplätze + Zuwegungen
- Pflaster mit Fugenanteil (dicht)

Teilfläche [ha]

537, 62 m2

[0, 054 ha]

310, 88m2

[0, 031 ha]

242, 22 m2

[0, 024 ha]

66, 52 m2

[0, 007 ha]

96, 81 m2

[0, 010ha]

545, 64 m2

[0, 054 a]
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B-PlanNr148 Neubau:
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Fläche Nr. + Flächentyp Teilfläche [ha]

1. 1) Seeschloss Neubau (Dachfläche 1 - Schrägdach) 495, 75 m2 [0, 049 ha]
1. 2) Seeschloss Neubau (Dachfläche 2 - Flachdach) 165, 22 m2 [0, 017 ha]

2. 1) Apartmenthaus (Dachfläche 1 - Schrägdach) 337, 39 m2 [0, 033 ha]
2. 2) Apartmenthaus (Dachfläche 2- Flachdach) 112, 47 m2 [0, 01 2 ha]

3. 1) Mitarbeiterhaus (Dachfläche 1 - Schrägdach) 138, 94 m2 [0, 014 ha]
3. 2) Mitarbeiterhaus (Dachfläche 2 - Flachdach) 46, 31 m2 [0, 005 ha]

4) Zufahrt Tiefgarage - Pflaster mit Fugenanteil (dicht) 49, 50 m2

[0, 005 ha]

5) Uberdeckung Tiefgarage im freiliegenden Bereich 470, 48 m2

Gründach, humusiert ä 10cm Aufbau [0, 047 ha]

6) Nebenflächen Parkplätze außen + Zuwegung Häuser
- Pflaster mit Fugenanteil/Baum (offen)

278, 88 m2

[0, 027 ha]
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3. 2. Maßnahmen zur Behandlung

Bestand | Ist-Zustand ohne zusätzliche Bebauung

Die "Variante Bestand" betrachtet den Bestand, sprich die jetzige Bebauung mit
dem Seeschloss, einem Anbau aus den 70er Jahren (Veranstaltungssaal), sowie
die Nebengebäude und ein einzelnen Reetdachhaus im hinteren
Grundstücksbereich ohne die geplante Neubebauung. In der Bestandsbebauung
wird sämtliches Regenwasser von Dach- und Wegeflächen gesammelt und über
eine Einleitstelle direkt in die Schwentine eingeleitet (vgl. S. 75)

Variante 1 | Bebauung gemäß B-Plan

Für die Variante 1 wird die Neubebauung des gesamten Grundstücks gemäß
derzeitiger B-Plan Bestimmungen mit Seeschloss, Apartmenthaus und
Mitarbeiterhaus betrachtet. Die Häuser sind mit Steil- und Flachdächern

versehen. Die Nebenanlagen (Tiefgarage) werden in Flach- und Gründächer
unterschieden. Die bestehende Einleitstelle soll weiterhin genutzt werden, der
Anteil von Gebäude 2 (Apartmenthaus), die Wegeflächen Zuwegungen (vgl.
Anlage 2-Lageplan) wird allerdings separat versickert und sofern erforderlich
über Mulden auch einer Reinigung vor Einleitung in das Grundwasser zugeführt.
Dies hat zum Ziel den direkten Abfluss zu reduzieren und die

Grundwasserneubitdung und damit die Gesamtwasserhaushaltsbilanz zu
verbessern. Versickerung durch Mulden, Rigolen und Flächenversickerung.

Variante 2 | Bebauung gemäß B-Plan + Extensives Gründach

Bei der Variante 2 (Siehe Übersicht Seite 8) ist für die Neubebauung des
Grundstücks mit Seeschloss, Apartmenthaus und Mitarbeiterhaus eine extensive
Dachbegrünung im Bereich der Flachdachbereiche vorgesehen, sodass der
natürliche Wasserhaushalt möglichst minimal beeinflusst wird. Hinsichtlich der
Ableitung von Regenwasser gibt es keine Änderungen gegenüber Variante 1 ; es
wird über die Gründachanteile lediglich mehr verdunstet.

n=^

3

-r . 'Ö!

^ /
LA-N
Variante 1 - Flachdach

0 0
0

l °",

.0. !- 9

^ f

Steiklach

Rachdach

Extensives Grund ach

Variante 2- Extensives Gründach im Flachdachbereich

9
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3.2. 1. Bestand
''l

Berechnungsschrttt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Bestand Seeschloss

Nanw Ttllgibrc FUch« TBllfbrt

! ' BestondSeeschloss 0,480 : [ha] Daten laden

a-g-v^«r»chnung: Ntcht vrsfgttia (natürtlcha] Fläch» Im varänderten

schittt i Ttimaui«

[ha]
o,3<n:Nlcht^v^l^«niOutujrllch«)F^ach«

a-g-v-Barechnung: Versiegt»» Flächtn Im vriindarten Zustand

Seh rm 2

Fliich« 1 SteiMach

Fliich« 2 Flachdtcb

Flieh« 3 SluUach

Fläche 4 Sttildrch

Fliicn« t Slrildach

Flächt 6 Pflaslw mt Achten Fugen

Flach» 7

Flieh» 8

Flach»»

Flieh* 10

Atoflusi (a, ) VTSIckerung (g, ) \terdunstunn (v ,)
W P") M [""] I») ["'l
720 II D.oTa-l r258oiro 077 1 rTOOotr 0.210

Abfluss (a 3 ] ^rslckerung (fl ;) Verdunstunß (v 3)
N

S5

75

85

85

es

70

[hi]

0046

0023

0020

0.006

0009

0038

m

0

0

0

0

0

(na]

0.000
0.000

0.000

0.000

0. 000

o II oooo

m

15 i

JLJ

^\
JL
15 ;

30 |

[ha;

0.008
0008

0,004

0.001

0002

0016

OflOO:

O.MO:

.000-

Summe

Zurück zum
HauptmenU

Programm
beenden

[TsTs] [^ai^j [Mo] ] o.ooo ] [2122 l [ 0.038 !

Weftar

Abbildung 1: Bestand Flächenaufteilung
T

Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von RegenabHüssen des Teilgebietes: Bestand Seeschloss

Hanr ThilgabiBt:

testend Seeschloss \

a-B-v-Berectinung: Malnahmin für den abflussbilitcnden Anttil

Schritts

Ableitung (Ksnatisationj

AUeitung fKanalisstiw)

Abtertung (Kanrtteation)

Able'tung (Kanalisation;

AUelung fKanaBsatioRi

PHaster mtt dKhten Fugen AUertung fKanahsstion)

Abnusiwlitsam« FUch« (VtrargtK* Flach« vtrinifrtT Zustand Schrttt2):

0, 142 [ha]

Grö&< Abflusstaj) Verslckerung {g 3) Wntunstunsi (v^)

0006

0.008

N

100

100

100

100

100

100

Iha]

0046

0.023

0020

0.006

0009

0038

M

0

0

0

0

0

0

lh>]

0. 000

0. 000

0,000

0.000

0000

0.000

ra

0

0

0

0

0

0

[ha]

0.000

0. 000

0.000

0000

0000

0.000

Zusanunenfassung a-g-v-Berechnuog

Abtluis (a) V«rslck«run (g) Vanlunstung (u)

[ha] N [ha] M [ha]

Summe j-M42-| [i 0o][^l42j [awJ^MM^
N [h«

]\^

Zurück Zurück zum Programm
Hauptmenü beenden

Weiter

Abbildung 2: Bestand Maßnahmen
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Berechnungsschritt4: Bewertung der wasserhaushattsbllanz für das Teilgebiet: Bestand

Schritt 1: Pofnziall natumahar RafTcnzzuitand (VTgttIchsfläche)

Landknlt»Rtgion FBche

Oitholsuin |H-2) ] | 0480 ; [na]

Schritt 2 - 3: ZuMmm»nfas»ung vränd«rtT Zustand [»-(i-v-BTtchnunß)

FUcll«

Nicht vraiegettB Rächen hn vrtndartan Zustand ) 0300 ^P"!

Vtrslagan» Flächan Im vriind«rt«n Zustand l 0 038 " ["»1

Flach«

MaanahmtnhirdanabfluiiMhUnifnAnull 0142 ; [ha)

schnn4

Bewertung «r Was»*rt)ilani für dr Tillfliiich« d»s B*bauunB*pU ng»b(<tts

f Zulässiger MaximalwrcDer Wasswhwshah gilt als wertgehBnl natu.-fcch eingdiatlw
wnn 3 x Jt

A. kw «wn« Hnrfl-h« ufanhrtkb'

Sofern em o g Pafametf (a g v» mit J^ein" bew&rt6t vnrd
»ifd übtfpnift ob die Varandentna <*<s WassMtiaushalte'

s deutliche odef ertrsme Sch&digung" emzustiden ist

Der Wastwhaushalt gfti als . dautlich geschädigt'
wenn 3 x ^Ja~
t ok«*» Ub»»pR th>n9*n »ind TlwttwtTC»'

Sofern em Parametet (a g \) die Vofanden. ng
über- hz-w. urtersshrertrt. (mit ^am" beweflet »Hd»

giit i?er WasserhaushaH als »äfem gcschä(igt

»luil* und n«ion«l* Uk«rfi»lull«ni «tod .itoltteitKk'

ZutosiigT Minkninwrt

AWIuss <a,)

["!P][o020j[l"l

Abflus»(a,)

[42] pi] [ 0 013 j [ha]

Abfluisla;)

100.0 | [»l ] 0142 ] [hl]

l 32.2 |[<][ 0.1M l [ha]

Abflu»« (a)

0 044 [ha]

0.000 [ha]

[ha]

ZulasstgT Maxbnahwrt:

ZuUtslgT Mlnlmah-n:

Zurück zum
Hauptimnü

Prooramm
bmnden

VtraickTung (g, ) Vterdunstung (v,)

~ji8Dptl l °..124 J [>"] |TO°] p'1 r "E_I [t"1

Vinlck»runn (0 z) Vtrdunstung (v 3)

l 258 | [%] [o077 j [ha] jrao]ri. ][o21Q^![nal
o. o [ ra f o OQO ] (ha) ] 212 ['.l FO 038 i [h*]

Vtrsickerung (g 5) VTdunitung (v ̂ )

|ui | pt] FO WO j [ha] io. O [<] ' 0 000 j (ha]

; 16.1 ] M |0,OT7! [h>] l 61,7 [S] [ O.M«'[hl]

V»rslcfcrung (g) Wrdunttunfl (v)

0.148 [ha] j^ 03SO [ha]
0100 [HI] | 03)2 | [ha]

[M] [ha]

VTdunstung (v)

0 408 [ha]

0. 264 [Na)

[M]

Speichern und zuriick rur
Ainwhl dar TtUBrtrirta

Abbildung 3: Bestand Bewertung

3.2.2. Variante 1

"F A-RW 11 D^twieingdbc - Bcrcchnungiuhntt 2

Berechnungsschrftt 2: AuHeilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Seeschloss Neubau VI

Name Ttilybiet

Daten ladenSeeschloss Neubau V1

Fi»ch» niiBtbrt

0,480 : [ha]

a-fl-v-BTtchnung: Nicht vrsi»g«tt» (natürlich») Ftäche mi vTanderten

scnrttt i Ttimtch*

fha]

Nicht vraltrlu (nnurtlch«) Flteh» »STI ;

a-fl-v-BTtchnung: V<r5i»g»tt» Flächtn tm vrttnd<rt<n Zustand

Schritt 2

Flieh« 1 SlllMach

Flach« 2 Flachdach

Flach« 3 Staldich

Fläch« 4 Flachdach

Flach» 5

nach« s

Flache 7 Pfltstw m, t dichten Fügen

Fltch« B

Flach» 9 Pflaster mrt Baum

Fläch« 10

Zustand

mim»ch»

[1"1

0271

nimach«

ra
5G-46

Summe 0 209 | | 43 S4

Abfluss (a ̂  t VareickTung (g, ) Wrdunstune (v ̂ )

m ir'i ra D") N tiu]

420 ]] 0.011 j 2580 [ 0.070 j 70,OoJ 01SO |

Abflusi(a^)

 

1 [ha]
85

75

85

75

85
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30

20
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0013

0.028
0009 l

0012

0004

0004 j

0014
0.005

VeralckTunc (B 3) Vardunstung (v ,)

M ir«

o "l FO ooo

0 !| 0. 000

zic
0

0

0

0

.

5°.A

0.000

0. 000

0.000

0000

0000

aoooj
0.014

-,7-1
25

-15--l
~~^~'

15

25

30

70

30 '

pul

0.007

0004

0. 005

0003

0002

0001

0002

OOS3

0008

Zurück Zurück zum
Hauptmcnü

Programm
beeniten

f6225|j 0. 130 | 6~46 'l 0 OK [31.29 [ 00^

Weiter

Abbildung 4: Variante 1 Flächenaufteilung
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*?* A-RW 1 ] Datmeingab* - B<rKhnun9SKbritt 3

Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Seeschloss Neubau V1

N»m« nilgablBC

. Seeschloss Neubau V1
a^.vflTcchnung: Ma8nanm«n für den abflussbila«nd«n Anteil

Schritt 3

Flach« 1

Flitch«! [
Fliehe 3

Flach« 4

Flieht 6 f

Flachaacn

StelMach

Flachdach

AUeitung (Kanaftsationi

Abteilung (Kan^isationl

J FtöchefwersKkftfupg

I Ftächenverstckerung

Abteilung (Kanaifgdicn)Sleiiaacn

Fläch»6 [ Ft^Macti _J Ableitung (Kan»lisalicn(
Fläch« 7 pnaster mn d'chten Fügen _ Mak!tr.4«gol«n«wne<
Flach« B [^ Srunilach (Intensiv) j Muklm-Rigoltn^lBmert
Flieh* S [_piasienntBauin 1 Muhten-Rigolm-Bement
Fläch« 10 ;- -~

Abflutswirttsame Fliehe (V*rsl»a«l» Flieh* vnindTtTZustana Schrttt 2):

l 0, 130 i [ha]

CrtiB* Abfluss (a 3) Verstokerung (g 5} Veräunstune (v 3)

ra th>](»l
100
100

0

0

100

100

0

0

0

[ha]

0042i
0013

0000

0.000

0.012

0004

0.000

0.000

0.000

I»)

0

0

83

83

0

0

87

87

87

[ha]

0,000
0000

0023

0007

0000

0000

0003

0012

0,005

0

0

17

17

0000 !

0.000 '

~OW5^
0002 [

0

13

13

13

0.000

0.000

0002

0001

Zusamm»nfassung a-o-v-Gerschnung

Grö&a Abftuss (a) Vrsickerung (öl Verdunshing (Vjj

[ha] [%] [ha] p.] [ha] [%] [ha]
Summ« [oiM-] [53841 fo. OToj [3902j[ao511 pM |Po.009^

Zuriick Zurück zum
Hauptmena

Programm
beenden

Weiter

Abbildung 5: Variante 1 Maßnahmen
*y A-RW 1 | Dateneingabe - Berechnungischr>tt4

Berechnungsschritt4: Bewertung derWasserhaushaltsbilanzfürdas Teilgebiet; Seeschloss Ne.ybay VI
schritt 1: Pottniltll naturnaher RtferennusUna (VTgrichstUch«)

Landknls / Ragton Flliche

Ostholsteln (H-2) 0480 P")

Schritt 2 - 3: Zusammenfassung vrändBrtcrZustand (a-o-v-BemchnunB)

Fläch«

Nicht versjeaen» Flächen im vrändanan zustaml 0271 pial

ABtlUS»(I,)

Abfluis(a,)

\ 4, 2 ;[*, ] | 0011

VTSfckcrungtß,)

[^MI^ m [^°j24-

VersleB«tt« Flächen Im vranderttn Zustand 0 079 Iha]

Fucn«

MaBnahnwnfürdenabflutsbilderMfenArtcil 0-130 [ha]

Summ» vrändTtTlusujid

»bfluss (a 31

l 538 '[K]] 0070
j O.MO Va] H^t W f 0.0»^

Vterdunstung (v,)

1[1") |_70_°|N[0-336 jl>"I

VTdunstunntv,)

] [ha] [mcij N | °l9° | Pia]
] II"! [^~3-JF. l[o. 065|(ha]

Vtrdunstungtv^)

'][ha) | 7. 1 jp.]] O.oca l [ha]

][haj [u. l |[).]fo.2M|lhal

Schritt*

Btwenung der Wasstrtiilanz für dr Ttimach« des Bibai. ungsplannebletes

D<: Wassertiaushalt gdl als weilgehentl natütfich eingehalten
wenn 3 x . Ja"

l A lern« »»»»«.. n N^. hw»*» flontedfch'

Sofw. ein o g Parameter (a. g ¥, m<t ,NCIR" bc*«let wirf
wrü überprüft ob die Verandeiurg des WasserhaushaitBS
als gütliche oder exüeme Schättigunfl' eiruustirfwi tEt

Der WassefftausbaS gHt a!s .deutlich geschäAg!'
l wenn3x^la"

l okatt tßiworulFuogen .ii>d »rtwftwUch!

Sofern ein yanwlw (a g. t0 die Veränderung
über- bev" urtfr-schr&rtet (mrt ^on" bewerte' wrnJ»

gilt der Was»erhaushatt als extfem geschädigt

l ok«)» una .nhxrl« Uti«iiniii«>«*n .»X .rfixwillch'

ZulässiflT Maximalwrt

Zulässiger Minimalwcn:

Zutilssigar M.ucimalwn:

Zulässiger Minimalwrt:

Abfluts (a|

0.044

0000

»btluss la)

F 0.05^

[h>]

[ha]

[ha]

[ha]

[ha]

[ha]

VareicttTung (g)

014S

0.100

Versickerunfl (g)

0196

0052

[na]

in ai

[ha]

[ha]

[ha]

[tl'l

Vtrdunsiune (v)

0360 [ha]

0312 | [h>]

[ha]

Verdunstung (v)

0.408---| [ha]
L: 0264 -J p"1

[hfl

Zuriick Zuriick zum
Hauptmenü

Programm
beenden

Speichern und zurück zur
Auswahl der Tsllgebietc

Abbildung 6: Variante 1 Bewertung
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3.2.3. Variante 2
T A-RW 11 Datwcingabe - BertthnungsKhrrtt 2

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Seeschloss Neubau V2

Nam« Ttilgtbitt:

Seeschloss Neubau V2

Flaclr T»ilg«w«t

0,480 : [ha] Daten laden

a^.vflanchnung: Nicht v<nt«g«lt« (natürifch«) FUcha fm vrandBrtan

scnrin 1 T«im»cn«

[h'I

QNteht vrargeNe (n>tdrtich«)FJaci>^ 0^71 :

a-g-v-Benchnung: VTiieg<tt« Räch»n &n vriindartan Zuitand

Schritt 2

Fltehe 1

Fläche 2 Gfündach (crienfir. ) Sut»trst»chicbt bit 15cni

FUch« 3 StaiMach

FUch« 4 Gründacti (exlensrrt Substralachtcht b<B 1£cm

Fläche 6 Ste:ktacb

Fläch« 8 Grundach rtdMsiv] SuttfalsdBcbl bis 15cm

Fltch« 7 Ptaster mt dichlen FugOT

FIAch« B Griindach iintensr/» Subslratschtcht ab lccm

FIAch» 8 Pfla&tiT mt Baum

Flach« 1D

Abflusa (a ̂ ) VarslckTung (p ̂ ) VTdunstung (v ̂ )
t*l [h>] t*l [hl] Pt] [ha]

^420 ]FO OII^ [25BO^Fo. Q70^ F70.m]|oi90

V*r*lcki

[*1

. rung (g g) VTdunatung (v ;)
[ha] pl] (lia]

&
L2^
LZ

0.000

0000

0.000

Zurät* Zunlcliicum
H«uptm*nü

Programm
bwndin

jro. ez') t u. i2? | r6 46~1 ro fli4 
' [32,92! ] o.oea

Wlfr

Abbildung 7: Variante 2 Flächenaufteilung
l

Berechnungsschrttt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Seeschloss Neubau V2

N*m« 1»llg«bi*t

Seeschloss Neubau V2

a-g-v-B<nchnung: MaSnahman für d»n abflutsbildcndtn Antall

Schritt 3

FWch» 1

Flicht 2

Flieh« 3

Flach« 4

nach« B i

FUctwe

SleiMach

Gründacn (extenshf)

Gnlniisch (aitensiv)

Sletdacn

AUtitung (Kanalisation l

AUfltfung (Kannlisation)

Flachepwrsickerung

Fbchenvereickerung

Ableitung (Kanatioatiün)

AMeAung (Kanatisstron)Grühdach(extenyv)

Flieh» 7 j Pflaslermft dichten^t^en Mulden^igoten-Element

Flachte j Gründachjmtenslv) MuldmfligolenSament

FUCh«» i Pllasler mit Baum kjmfligolen^leinent

Flache ic;

Zuiammenfassunfl a-g-v-Berechnung

Zurück
Zurück zum
Hauptmenü

Programm
bwnden

A&fluttwdksam» Fläch» (VTstagalf Füch« vrtndTfr Zustand Schrttt 2):

[ ~0',~1'27

isa (a 3) VaraickBning (g 3) Vartiunttung (v^»

Orö&t AMIuss (a) VTSickTune IB] Vtrdunstune (v)

Summ« | 0 127 "] [5^55 |' °^°68-] [39 28 [i 0^050 ] [ 7 17 J OOOS j

Wetter

Abbildung 8: Variante 2 Maßnahmen
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T A-RW 11 Datenciogabt - BcrechnungsschtTtt 4

Berechnungsschrttt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbitanz für das Teilgebiet: Seeschloss Neubau V2

Schritt 1: Poterui»ll natumahT Rtfnnuustand |VTarichsnächt)

Landkrais f R«glon Fltche

OitDolsfln [H.2| , l 0.4BO ; [ha]

Schritt 2-3:2^usamm*ntassufig verändtrterZurtand (a-g-v-Be rech n un g)

Flach«

Ntcht venteoatf Ftach»n bn vränd*ntn Zustand

Vtrsiagelt« Flächen im vrändert<n Zustand

Mafinahmen für cfn abflu$sbild<nden Anfil

Sunwn» vrändartT Zustand

Abfiuis (a,)

42 | Pl] | 0020 ["'l

VTSIckTung (g ̂ )

. 25 8 ; (»l t O 124

VTdunstungtv^)

l [ha] | 70.0 l W \ 0336^ [hl]

Versicherung (g 3) Vrdunstung (v 3)

LM 8jrl'IL°°TO-ft1"117°° iN r°]M.. '[hal

65 ; pt] ] 0 014 j [ha] [ 32. 6 j M | S.063 j [tia]

Abfluss (a 3) Vtrslcktrung (g 3) VTdunstung (v 3)

j~53^-j N ] 0 068 ~] [h>] ] 393 j p,] j 0050 DU] ^7.2 ; P.] | 0.009 ] [ha]

r16Z]N i-M79_jIhal L27'7^["tlrM ". t1"1 [s";w[ 0,268 jihai
Scnritti

Bewrtung dar Wawrtoilani für dt« Ttoimache des Bebau unBsptanflBbrfs

Zulässlgar Maxinuhmrt:

ZulässtgT Minlmalwtrt

0er Wasserhaushafc gift als wit9efimd ns:üri)Ch wngehaHtn.
i wflnn 3 X Ja"

U lutae «.».-n N^»w»

Sofern ain o g Paramater <a, g »} m't ̂ tein" beiKlet uwd
»ini überpfüft ob die Vewderurfl das Wgsswhaushaftes

1 als dmrtticha cder extreme Schad.gung" tnzuslufrn wl

Du WaxKtiaushaF. gilt ds deutkch StschhIK
j wenn3x^ta~.

Salem m Pvametw (a. g v) <be Veränderurg
über- brw urterschrBitrt (mit ̂ )efR' bcw&rtrt winf
gilt der WasserhsushaH 8t-= 8Xtre»r geschädigt

tilkf und <«<toB«l« Ub«iinA.nfi»n «llri «rtotltorlMl

ZuiasslgT wnlmalwrt:

ZuUsslBT Mlnlmahrert:

Abfluss (a)

O. OS2

0. 000

tlial

[ha]

[ha]

[hl]

[ha]

[ha]

VTstchTung (n)

L~^^
[~-T~-

wnicKtrung (g)

DU]

[hi]

[ha]

Verdunstung (v)

0.363 [ha]

0312 [ha]

[ha]

Verdunstung (v)

Zurück zum
Hiuptnwnü

Prosramm
beenden

Sprtcham und zurück zur
Auswahl der Tellgtb;««

Abbildung 9: Variante 2 Bewertung
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3.3. Bewertung

Mit Hilfe des Berechnungsprogramms kann der Wasserhaushalt für das
geplante B-Plan Gebiet ermittelt werden. Durch die Bewertung der
Wasserhaushaltsbilanz wird deutlich, inwieweit der Wasserhaushalt durch die
geplante Bebauung geschädigt wird. Es ergeben sich folgende Fälle:

Fall 1 Fall 2 Fall3

Bewertung
Wasserhaushalts"

bilanz

Weitgeliend Deutliche Extreme
natürlicher Schädigung des Schädigung des

Wasserhaushalt Wasserhaushaltes Wasserhaushaltes
bei Änderungen bei Ändenmgen bei Änderungen

Die tolerierbare Zu-'Äbnahme [A in °o] muss für alle Teilflächen im Bebauungsgebiet
eingehatten werden sonst gilt der nächst höhere Fall.

Abflusswirksame

Teilflächen (Aa)

Versickerungswirk-
same

Teitflächen (A )
Verdunstungswrksame

Teilflächen (Av)

< 5°o

< 5%

< 5%

>. 5°-o bis < 15°o

25% bis < 15%

z5°o bis ̂  15%

Planungsgebiet /
Bebauungsgebiet

Neubau oder
Bestand

Mindestens erforderliche Überprüfungen1»

Lokale Uberprüfuno

1. Nachweis der Ein-
haltung des bordvol-

In der Regel len Abflusses
keine 2. Nochv/eis der

Überprüfung Vermeidung von
erforderlich Erosion

3. Nachweis der

Vermeidung der
Grundwasser-Aufhö-

hung

1) Zur gescherten Erschließung obliegt es der unteren Wasserbehörde, im
fungen und Nachweise zu fordern.

z 15%

i 15%

^15°.o

Zu vermeiden!

Ansonsten zusätz-
lich re ionale Uber-

Prüfung:

1. Einhaltun-3 dei-
Vorgaben der UWB
aus dem hydrologi-
sehen Nachweis SH

2. Die UWB kann
über alternative bzv.'.

zusätzliche Uberprü-
fungen entscheiden
(Z. B. für Ag ̂  15°o
GW-Modellierung).

Einzelfall weitere Uberprü-

Bewertung der errechneten Haushaltsbilanz (Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit
Regenwasser in Schleswig-Holstein Teil 1 Mengenbewirtschaftung A-RW1: Tabelle 2)

Das Berechnungsprogramm vergleicht den Referenzzustand (potenziell
naturnahes Planungsgebiet) und das bebaute Planungsgebiet bezüglich der
abflusswirksamen, versickerungswirksamen und verdunstungswirksamen
Teilflächen. Bei der Abweichung nur einer Komponente von > 15% gilt der
gesamte Wasserhaushalt als extrem geschädigt.
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Bestand | Ist-Zustand ohne zusätzliche Bebauung

Beim Bestand befinden sich die versickerungswirksamen sowie verdunstungs-
wirksamen Flächen des B-Pla Gebietes im Fall 3. Der Wasserhaushalt gilt als
extrem geschädigt.

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
Potentiell naturnaher Referenz- [%] [ha] [%] [hs] [%] [ha]
zustand (Vergleichsfläche) 4,20 0,0202 25,80 0, 1238 70,00 0, 3360
Summe veränderter Zustand 32, 17 0, 1544 16, 13 0,0774 51,71 0, 2482
Wasserhaushalt Zu./Abnahme 27,97 0,1342 -9,68 -0,0464 -18,29 -0,0878

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes Bestand Seeschloss ist extrem geschädigt (Fall 3).

Variante 1 | Bebauung gemäß B-Plan

Bei der Variante 1 befinden sich die versickerungswirksamen sowie verdunstungs-
wirksamen Flächen des B-Plan Gebietes ebenfalls im Fall 2. Der Wasserhaushalt gilt
als deutlich geschädigt.

Potentiell naturnaher Referenz- [%]
zustand (Vergleichsfläche) 4, 20
Summe veränderter Zustand 16, 97

Wasserhaushalt Zu./Abnahme 12,77

Abfluss (a)

[ha]
0,0202
0,0814

Versickerung (g) Verdunstung (v)

l%]
25,80
27, 95

2, 15

[ha]
0, 1238
0, 1342
0,0103

{%]
70,00
55,08
-14,920,0613

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes Seeschloss Neubau VI ist deutlich geschädigt (Fall 2).

[ha]
0,3360
0, 2644
-0, 0716

Variante 2 | Bebauung gemäß B-Plan + extenisves Gründach

Bei der Variante 2 verbessern sich die versickerungswirksamen sowie verduns-
tungswirksamen Flächenanteile hingegen der Bestand und Variante 1, jedoch
überschreiten sie weiterhin die einzuhaltenden Veränderungen, sodass der
Wasserhaushalt als deutlich geschädigt (Fall 2) gilt.

Abfluss (a)

Potentiell naturnaher Referenz- [%] [ha]

zustand (Vergleichsfläche) 4, 20 0, 0202
Summe veränderter Zustand 16, 51 0, 0792

Wasserhaushalt Zu./Abnahme 12,31 0,0591

Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%]
25, 80
27, 75
1,95

[ha]
0, 1238
0, 1332
0,0093

[%]
70. 00

55,75

-14, 25

[ha]
0,3360
0, 2676
-0,0684

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes Seeschloss Neubau V2 ist deutlich geschädigt (Fall 2).
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4. Fazit

Die Bewertung der Varianten 1+2 zeigt, dass der Wasserhaushalt durch den B-Plan Nr
148 der Stadt Eutin für das Gebiet in Fissau, Leonhardt-Boldt-Straße (ehemaliges
Seeschloss - Hotel am Kellersee) trotz der gewählten Maßnahmen zur
Regenwasserbehandlung im Fall 2 liegt und als deutlich geschädigt gilt. Der Vergleich
zwischen Bestand und Neubau (Variante 1 und Variante 2) zeigt allerdings eine
Verbesserung.

Die direkte Einleitung in ein Fließgewässer bzw. das Grundwasser stellen
erlaubnispflichtige Gewässerbenutzungen gem. Wasserhaushaltsgesetz dar, die vom
Abwasserbeseitigungspflichtigen (hier Städtische Betriebe Eutin) bei der Unteren
Wasserbehörde des Kreises zu beantragen sind, dies gilt auch für bestehende Rechte,
sofern eine wesentliche Änderung in Menge oder Qualität vorliegt, was bei Variante 1
und 2 der Fall ist. Abwasserbehandlungsanlagen (z. B. Mulden) sind ebenfalls
genehmigungspflichtig. Die hydraulische Bemessung und Antragsgestaltung auf
Grundlage dieses Entwässerungskonzeptes erfolgt nach Beschluss des B-Planes, es
empfiehlt sich hierzu eine frühzeitige Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde.

Der tdealfall würde eine Begrünung aller Dächer vorsehen, hier eine fiktive Variante 3 mit
reinen Gründächern. Die Begrünung aller Dachflächen steht jedoch der von der
Gemeinde und dem Vorhabenträger gewünschten Architektur und dem Neubau des
Seeschlossen entgegen. Die hier dargestellte Variante 1 sieht im oberen
Flachdachbereich ein gängiges Flachdach (Blech, Bitumen etc. ) vor.
Wird, wie bei Variante 2, der Bau einer extensiven Dachbegrünung in den oberen
Flachdachbereichen berücksichtigt, tritt eine Verbesserung ein. Es wird empfohlen,
Maßnahmen, die die Verdunstungsfähigkeiten verbessern, anzuwenden Z. B.
Dachbegrünung oder Vorschriften für die Gestaltung von Freiflächen (Verbot von
Schottergärten, Vorgaben für Terrassen/ Zuwegung).
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5. Anlagen
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Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:1000

Eratellt am 28. 10. 2021

Flurstück: 63/2
Flur: 8
Gemarkung: Fissau

Gemeinde: Eutln
Kreis: Ostholstein

Vermessung

Erteilende Stelle: Katasteramt
Brolingstr. 53 b-d

23554 Lübeck
Telefon: 0451 30090-0

E-Mall: Poststelle-Luebeck@LVermQeo.landsh.de
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Für den Maßstab dieses Auszugs aus dem Liegenschaflskataster ist der ausgedruckte Maßstabsbalken maßgBband.

Dieser Auszug ist maschinell eretelK und wird nicht unterschrieben. Veroietfält^ung. Umarbart^
Dritte nur mit Zustimmung des Landesamtas für Vermessung und Geohformation Schleswig-Holstein oder zum eigenen Gebrauch

(§9 Vermessungs- und Katastergesetz in der jeweils geltenden Fassung).
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SATZUNG ÜBER DEN VORHABEN EZOGENEN BEBAUUNGSPL N NR. 148 DER STADT EUTIN
(VORENTWURF)
TEILA. PLANZEICHNUNG
Es gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnüng - BayNVO)^ m^ der_ Fassyng der Bekannt-
machung vom 21. November 2017 (BGBI. l S. 3786) z yletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesebes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 l S. 6).
Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991I S. 58) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 14. Juni 2021 (BGBI. l S. 1802).
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BINDUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN
UHDSTRÄUCHERN

Ertialhingsaebot für Bäume

59Abs. 1Nr. ;58»uGB

§ 9 Abs. 1 Nr. Z5b BauGB

%^
sissn

QE PLANZE1CHEN

Ftächan für Stellplätze und Garagen

Grenze des räunfiRchen Gehyngsbereiciies der Satzung über
denyprtabflnbezogenBn Bebaiiungspten Nr. 145

ir67""!
J

a
Qilr ,uros;%ÄaSnS''ä&s%t<;)''u

II. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME
Gebietsabgrenzung von Schutzge biete, ObarnahmB. aus der

-und Uiiiw«««ljis ScNM»tg4(plsleh
- Abgrenzung des LSG "Holsteinische Schweiz*

Aau

59Abs. 1Nr. 22BauGB

- Abgrenzung dar FFH-GebJele
DE1«30-39'rG«brldTOhiienSchwnl]n»-und
DE1828-392 'Seen des mittleren Schwentinesyslems und Umgebung'

II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER
FlurstUcksgrenze, Flurstücksnummer

vorhandene Gabauda

GRZ 0, 30

Vermesser:

Datum;

VERMESSUNGSBÜRQJanack und Partner
Alsteikrugchayssee 378, 22335 Hambuq
Ta ::04Ö'?549i6-Ö/Fax:D40 581041
email; mail@HanackundPArtner.(

28J)1,2021

Dateß' ÖÖ2,2_Lage_und_Hiihenplan_Bestand.dwg

Lagebezug: FTRS89JGK3 (LS 320)

Höhenbezug: DHHN2016_HN
Hinweise: keine

"^
, 's

Baufeld
VGmu. 111 20 WE
FH 1440m

7,t 4,S

/-2) l

0:3

vorhandener Baum

vortiandsrwr Zaun / Mauer / Bdschung

Höhenangabe in Meter über NHN im DHHH201 G

BemaBung in Matern

kündig entfalsnde Datstelhing, Z.B. Oebäuda

künltig entfalende Darsteffung, Z.B. Mauei

künrtig entblende Darstelhing, z.8. EinzebBu

Vennullicher Veriauf von Leiturgen, unterirdisch;
. Straßsnlauchlan
- Breilfaand
- Mittalspannung-Oas
- Niedorepannuiig-Gas

geplantes Gabfiude

Vortiabgngebiet (Teilgebiete A und B)
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"^
144 14S

FFH

5S

LEGENDE:

^i^- Grundstücksgrenze

Abriss

Baum Bestand Umgebung

^ BaumBestand
'SJl'' Grundstück / Böschung

Baufeld

Q Neubau "Seeschloss"
Neubau Apartmenthaus
in Anlehnung an Nachbarn

3} Neubau Mitarbeiterhaus

Landschaftsschutzgebiet
LSG FFH FFH-Gebiet

+

61
«> 1

^

89

14

-l

L eo n h rd -B o Id t. S tr« B .

Eineane . .§.] i.

ßi9 ~

3189

K^
^». <£..

Sftteoaai ! §i

%^
s, -s- ^

3 i

89/12

.81.

,;^-rt-Y
12. 35u^

TG

^
^1

> »W

36,27*

57

+

2BPKWStellplaüe
2 Motoirädar
34 Fahfräder .."

^

\
l

.".»" r?

s^ ./^

0/^

A

^ 69 f, -S-
^.

^

+

0

68

Größe der Flurstücke:

59 | s 595,00 m2

89/11 |= 113,00m'

= 903,00m2

S = 5403,00 m2

89
15

(Anrechenbare Grundstücksfläche:
4. 808 m2)

überbaute Fläche:
1x657,45 m2 =657, 45 m2

1x449.87 m2 =449, 86 m

1x185.25 m2 = 185, 25m2

1292,57m2

Grundflächenzahl (GRZ)= 0,268

Datum: geändert:

Entfall Parkplätze Schloss, Begrünung
a^U.UZ^U^iä parkpiatz Fährhaus, Position Äpartmemhau;

Verkleinerung Baufeld, Eintragung
Grenze FFH und Grenie LSG

b)21.04.2023 AuBenanlagen, Park

c)27.05.2023 Pa kpl , Position Tiefgarage

LBS19 -BV- LP - Ic

Bauwerk:

Neubau "Seeschloss"
Leonhard-Boldt Str. 19 - 23
23701 Eutin

Bauherr:

Walcon Concept
ProjektentwicklungsgesellschaftmbH
Dehnhaide 73
22081 Hamburg

Entwurfsverfasser:

hkt-archltekten
SIERICHSTR.3Sd. 22301 HAMBURG
T:040-2785890, F:040-27858927
www. h-k-t-h amburg. de

Bauteil:

Lageplan

Format:
A3

Maßstab:
1:500

Datum:
April 2022

/\ Projekt; Gez.:

LBS19 tw

Index:

Ole
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BS 1.2
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Leonhard-Bofdt. Srraßp ü

BS 1.3

BS1. ^

BS 1.5

.
^^

BS 2.1

BS 2.2 ^

BS 2.3

^ ^'^.
^ ''^

'-.. .. \l"

-<S<i .

BayfB td.
VG. ' III 20WE
FH- 14.48<n

.aa

BS 2.4

BS2.

BS 3.1

BS 3.2

f^^
"Gebiet

BS 3.4

BS 3.3

s» ^1«}

k BS 1. 1... BS 3.4 Rammkernsondierungen 1 1 bis 3.4

Projekt-Nr. : 7541223 Anlage 1

Baugrunduntersuchung
Neubau "Seeschloss"
Leonhard-Boldt-Straße 19-23
23701 Eutin OT Fissau

Lageskizze o. M.
(nach Untcriflgcn des Auftragpcbcrs)

Dipl. -Geol. A. Zill
"Tel. 0176/82319303



Legende

a_"

Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
Tel. :4-4917682319303

Leonhard-Boldt-Straße 19-23

23701 Eutin OT Fissau
Anlage Nr.

7541223

2.1

Bodenprofil 1a - Neubau Seeschloß

BS = Sondierbohrung

mNHN
32. 00

31.00

30. 00

29. 00

28. 00

27. 00

26. 00

25. 00

24. 00

23.00

22. 00

21. 00

20.00

19.00

BS1 1

28. 85 m

5 I'"Ä" i

BS 1.2

28.70 m

2. 78 26. 07
08.122023

__7. 90 20. 95

a.50 20.35

9. BO 19.85

Feinsand, schluffig,
grobschkjffig,
helbraun

Mutterboden. MlBcteand,
feinsandig, schluffig,
humaa, dunkelhellbraun

raub raun

MMelaand. feinsandig,
schwach schluffifl,
Schuäbröckchen,
AuffDlun raubraun

Feinsand, schluffig,
arobachlu'ltlll. " ^(SUT)
helbraun

Feinsand, mittebandig,
helbraun

2.49 26. 21
.1 2

(ST]

. MUtelsand. felneandlg.
! grobsandig, feinkiesig,

schwach schluffig,
^. he^lbraun
l - Ton, schluffig, " ---

feinsandi rau
8.80 19. 90

9.00 19.70

Muttefboden. MUefeand,
fejnsandig, schluffig,
humos, dunkethellbraun

raubraun

Mlttelaand, feinsandlg,
schwach schluffig, fs~
Schuttbreckchen';' °-
Ayffillluna. sraubrBun

BS 1.3

27.68 m

g Feinsand, ̂ chl u ffig,
. - flrobschkjffig, --
^ hellbraun

Feinsand, mittelsandig
hellbraun

Feinsand, Bchtuffig,
grobschluffig,
hellbraun

l6
S Mittelsand. feinsandig,
; grobsandig. feinkjesig, f^j-

schwach schluffig.
2 hellbraun

(SDT) - 1-75 25.93
08.12^023

(5E]

(®3

Ton, schluffig,
feinsandi rau

QW)

.1h'. MuttBlbodan. MIBelaand,
fiainsandifl. schluffig,
humoB. dunkelhelbraun

. - raubraun_
S MIBelBand.teinsandlg,
. schluffig. Auffflllung,
^ h&ltbraun -graubraun
8 - Mltteteand, feinsandig,
S schwach grobsandig,
S schwach feinkiesig,
S schwach schluffig,
S graubraun

Mittelsand. feinsandlg,
grobsandig, feinkiesig,
hellbraun

Feinsand, miUelBandig,
hellbraun

Mltteteand, feinsanctig,
schwach grobsandig,
feinkiesia, schwach
schluffig, hellbraun

@H]

(su3

dg

(15

©

(OT)

18. 00



Legende

5 mitteld
TT-

dicht

Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
Tel. :4.4917682319303

Leonhard-Boldt-Straße 19-23

23701 Eutin OT Fissau
Anlage Nr.

7541223

2.2

Bodenprofil 1b - Neubau Seeschloß

mNHN
32. 00

31. 00

30. 00

29.00

28. 00

27.00

26.00

25. 00

24. 00

23. 00

22. 00

21.00

20. 00

19. 00

BS 1.4

28.23 m

2.32(25. 91) -v
08.12.2023

Muterboden. Mittelund.

humos. dunkelhellbraun
rau braun

Mittelsand. felnsandlg,
schwach grobsandig,

schwach felnkleslg, ' (5U1.
schwach schluffig,
graubraun

Mittdsand. felnsandln,
grabaandig. fehkieiig, <5E}
hellbraun

Feinsand, mittelaandig,
hd'lb'r.un' '

MittclMnd. tein-ndin,
schwnch grobsandig,
Fein kiesig, seh wach

» Bchlufig, hellbraun
Isül "-

BS = Sondierbohrung

BS 1.5

29. 00 m

3.08 25. 92
08. 12^023

*,Mu- o Mutterboden, Mtttelsand,
. fainsandig, schluffig,

humos. dunkelhelbraun
- raubraun

"" . Mittelsand. feinsandfg,
. schlufflg, Schuttbröckchen,

Auffillung, halbnun
. - aubraun

; Mittcband. relnsandlg,
schwach (]robsandig>
tchwnchfelnUeBln, ' fSÜI
schwach schlufllg.

]::
Mlttelsand. feinaandlg,
grobsandig, feinkiasig, [SE^
hellbraun

l

l S^'""tle"Bndla' ^3

Mlttelsand. feinsBndlg,
schwach grobsandig, - f57Ti-
fB inkiasig, schwach

schluffig, hellbraun

18. 00



Legende

halbfest V0/"/

steif

§ locker

mitttldlcht L

dicht

mNHN
32. 00

Geschiebelehm (Gl)

MutteFboden (Mu)

MiBelsand (mS)

r 1 Ml:elnsand (tS)

Schluff(U)

Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
Tel. :+49 176 823 19 303

Leonhard-Boldt-Straße 19-23

23701 Eutin OT Fissau
Anlag» Nr.

7541223

2.3

BS 2.2

31. 00m

Bodenprofil 2a - Mitarbeiterhaus / Tiefgarage

BS = Sondierbohrung BS 2.3

-31.25m

31. 00

30. 00

29. 00

28.00

27. 00

26. 00

25.00

24.00

23. 00

22. 00

21. 00

BS 2.1

29. 35 m

0.30 29.05

r1.50 .85

2.30 27.05

2.80 26. 55

3.90 25. 45

5. 70 23.65

5.90 23.45

Mutteiboden, Mittelsand,
feinsandig. schluffifl,
humos, dunkelhellbraun

raub raun

Schluff. feinsandig,
helbraun-graubraun

s

2.25 28.75
08.123023

|50T]

Geichlebelehm,
teinaandlg. Sandlasen,
helbrau n-graubraun

Mittalsand. feinsandig,
helbraun

S F«in»and, achluffig,
S - Brobsctiluffig. -" -(SOTi
S helbraun

0.30 30. 70

1.40 29.60

2. 60 28. 40

2.70 28.30

3.20 27.80

:

{ Feinsand. 8chlu«g.
S orobschkifflg,

helbraun

[5CF|

Feinsand, mittelsandlg,
helbraun

: Fein.and^chluina, ^^
; grobichklllig, ISU-]

helbraun

g MHtelsand, feineandig,
g - grobsandig, feinkicslg,
. schwach schluffig,
. helbraun

Mutterboden, MUelsand,
feinsandig, schluffig,
humoB. dunkelhellbraun
- raubraun_
MUelsand. feinsandig,
schluffifl. hellbraun
- raubraun_
Mittelsand, feinsandig,
schwach grobsandig,
schwach fein kiesig,
schwach schluffig,
graubraun

Schluff. feinsandig,
rauweiß.,

MiUelsand. feinsandig,
schlyffi hellbraun

Feinsand, schlufflg,
grobBchhffig,
hellbraun

@B

(SD3

®

fOO]

(su3

(su3

Feinsand, schlufflg,
grobachluffi , -
hellbraun

Feinsand, mittels an dig,
hellbraun

Feinsand, schluffig,
grobsdiluffig,
hellbraun

M'rttelsand. feinsandifl,
schwach grobsandig,
fclnklcsig. Bchwad]
schluffi ^hdjbraun

(su3-

©

@"3

®

0.30 30.95

2. 25 23. 00
08.122023

2.60 28.65

3.40 27.85

:

Mutterboden, Mittetsand,

feinsandig. schlufflg,
humos. dunkelhelbraun

raubrayn_

Mittelsand, feinsandig,
schluffig, hellbraun

j - graubraun

MiUetsand, feinsandig,
schwach grobsandig,
schwach felnldesifl,
schwach schluffig,

raubraun_

Mittetaand. feinsandig,
schluffig, hellbraun

Feinsand, sdiluTRg,
grobschluffig,
hellbraun

Feine and, schtuffig,
grobschlufRg, ^.
hellbraun

(OH)

(su3

(501

(ju3

@"3

(su3

Feinsand, mittelsandig,
hellbraun

Feinsand, schluffig,
grobscfiluffig.
hellbraun

Mittelsand, feinsandig,
schwach grobsandig,
feinkiesig. schwach
schluffifl, hellbraun

@u3

®

20. 00 -

19.00

18. 00



Legende

E
[8 locker

l» mittaldic
-rs-
l:: dicht

steif l Mu | Mutteikoden (Mu)

weich

Mittelsand (mS)

Feinsand (iB)

Schluff(U)

Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
Tel. :+49 176 823 19 303

Leonhard-Boldt-Straße 19-23

23701 Eutin OT Fissau Anlage Nr,

7541223

2.4

Bodenprofil 2b - Mitarbeiterhaus / Tiefgarage

mNHN

1-32. 00-

31. 00

30. 00

29. 00

l-28. 00

27.00 -

26. 00-

25. 00

24. 00

23. 00

22.00

-21. 00--

l-20. 00

19. 00

BS 2.4

29. 83 m

BS = Sondierbohrung

BS 2.5

30. 15m-

225 27.58
08. 12.2023

0.30 29.53

1.40 28.43

2. 70 7. 13

2, 80 7.03

3. 60 (26^3 : . .

4. 10 25.73 -"

5.70 24.13 "

Muterboden, Mittelsand,
feinsandig. schluffig,
humos, dunkelhellbraun

rau braun
Mittelsand. feinsandig,
seh luftig, hellbraun

rau braun

Mittelsand, feinsandig,
schwach grobsandlg,"
schwachfeinkiesig,
schwachschlufRg,
graubraun

-Schluff, fisinsandig,
rauwejß

Mittelsand, feinsandjg,
schlufli . hellbraun

_ Feinsand, schluffig,
grobschluffig,
hellbraun

. Feinsand, schluffig,
grobschluffig,
hellbraun

Feinsand, mrttelsandig,
hellbraun

Feinsand, schluffig,
srobschluffig,
hellbraun

Mittelsand. feinsandig,
schwach grobsandig,'

~ fein Idesig. seh wach
schluffi hellbraun

(SH1

(Su3

(su)

@s~

(s"3

-isu3-

ISF)

dl)

0.30 29.85

1.30 28.85

2. 58 27. 57 2. 60 27. 55
08.122023

2.70 27.45

3.20 26. 95

[SDrl

.. (53-

Mutteiboden, Mittelsand,
feinsantfg, schluffjg,
humos, dunkelhelbraun
- raubraun
Miäelsand, feinsandifl.
schluffifl, Schuttbröckchen,
Auffüllun raubraun

^ Mittelsand, feinsandig,
schwach grobsandig,'

_schwach femklesig, ' |St
schwach schluff g, -- -- - -
graubraun

@B

. n, |A-SU'l

Schluff. feinsandlg,
rauweiB

Mittelsand, feinsandig,
schluffl hellbraun

Feinsand, schluffig,
grobschluffig,

-hellbraun -.-.-.^"

Feinsand, schluffig,
grobschluffig,
hellbraun- ...---..

Feinsand, mittelsandi
hellbraun

Feinsand, schluffig,
grobschluffjg,
hellbraun

Mitteteand. felnsandlg
schwach grobsandig,'

; feinkiealg, achwach"
achluffig, heNbraun

|ou)

-®

(su3

(su3

(s"3

18. 00



Legende

; mitteldlcht

:: dicht

BS 3.1 BS 3.2

ipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Beriin

Tel. :4-4917e82319303

Leonhard-Boldt-Straße 19-23

23701 Eutin OT Fissau
Anlage Nr.

Bodenprofil 3 - Apartmenthaus

BS 3.3
BS = Sondierbohrung

BS 3.4

7541223

2.5

mNHN
32. 00

31. 00

30. 00

31. 80m 31.65m 31. 68m

29.^

28. 00

27. 00-

26. 00

s±"-~-

Muttarboden, Mlttelsand,
feinsandig, schluffig, ^g-
humos, dünke Ihellbraun
-oraubraun
Mittel3Bnd, feinsandig,
schwach schlulfig.

raubraun

Mltteltand. fcinsandig,
schwach grabsandig,
schwach felnklcsig,
schwach schluffig,
graubraun

Mittelsand, fein san cfig,
schluffig, hellbraun

Feinsand, schluffig,
grobachluffig,
hellbraun

Feinsand, schluffig,
grobschluffig,
hellbraun

Feinsand, mittelsandig,
hellbraun

@U)

2. 85 28.80
.12. 2023

©

@u3

(sur|

(SE)

0.30 31. 35

120 30.45

3.10 28.55

3^0 28.05

Mutteitioden. MIBelsnnd,
feinsandifl. Bchluffifl,
humos, dunkelhellbraun

raub raun

MUelsand. feinaandln,
schwach schluffig,

raub raun

|oH)

®

Mittelsand. feinsandig,
schwach grobsandig,
schwach fehiMeslfl,
schwach nchluffig,
graubraun

MIUelsand. feinaandig,
schluffig> hellbraun

[sin

3. 09 28.59
08.12.2023

|su3-

Feinsand, seh h ffig.
flrobtchlullig, - [5DTI
he lb raun

Feinsand, schluffig, - _
grobachlufflg. "' fsiF)
helbraun

Feinsand, mittebandig, ^-
helbraun

3.10 28.58

3.70 7. 98

4.50 7. 18

4.80 26. 88

6.00 25. 68

. du'. ° Mutterboden. Mittelsand.
. feinsandig, schluffig,

humos, dunkelhellbraun
. - raub raun

8 Mlttelsand, felnBandlg,
; schwach achluffig. - (SlT

. raub raun

Mittelsand, feinsandig,
schwach grobsandig,
schwach fainkiesig,
schwach schluffig,
graubraun

Mmeliand. felnaandig,
; schlufRg, hellbraun

S Feinsand. schlufRg,
; grobschluflig,
; helbraun

. - Feinsand, schluffig,

. flrobschluffig,
he lb raun

g Feinsand, mittelsandig,
> he lb raun

31.61 m

0

.

:

:

®

2.89 28.72
08. 122023

@03

(su3

(5U3

2. 90 2B. 71

3. 50 2B. 11

4.40 27.21

4.90 26.71

Mutterboden. Mttelsand,

fehaandig. BchluffiB,
humoB, dunkslhelbraun

>raubraun_
Mittelsand, feinsandig,
schwach «chluffg, ' (SU)

raubraun

Mittelsand, feinsandig,
schwach grobsandig,
schwach feinkiesig,
schwach schlufflg,
graubraun

Mittetsand, feinsandig,
BC Muffig, he lb raun

Feinsand, schluffig,
grobBchluffis.
hellbraun

Feinsand, schluffig,
grabschluffig,
hellbraun

Feinsand, mittetsandig,

(Su)

lsUT)

(5U*]

(5UT1

@E)

25.00

24. 00

23. 00

22.00

21. 00

20. 00

19. 00



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+49176823 19303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3.1

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 1. 1 / Blatt: 1 Höhe: 28.85 m
Datum:

08. 12.2023

Bis

... m

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemeri<ung

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

Punkt f) Übliche
Benennung

0. 30

1. 40

3. 90

5. 90

7. 90

d) Beschaffenheit g) Farbe
nach Bohrvorgang

g) Geologische,. h)
Benennung 1) Gruppe

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

i) Kalk-
gehalt

Entnommene
Bemerkungen Proben

Sonderprobe
Wasserführung Tiefe

Bohrwerkzeuge ^^ Nr in m
Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)

b) locker gelagert

c) d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig,
Schuttbröckchen, Auffüllung

b) locker gelagert - mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

e) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

e) graubraun

h) i)
A-SU

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
SE

c) d) e) hellbraun

f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)
su*

GW Bohrende (2. 78
08. 12. 2023)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+49 176823 19303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3.2

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 1. 1 /Blatt: 2 Höhe: 28. 85 m

Datum:

08. 12. 2023

1

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung )
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit Q) Farbe
nsatz- nach Bohr9ut nach Bohrvorgang

punkt f) übliche g) Geologische., hl 1)
Benennung Benennung 1)

a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig, feinkiesig,
schwach schluffig

8. 50

9. 00

b) mitteldicht gelagert

c) d)

g)

a) Ton, schluffig, feinsandig

b)

c) steif

f)

a)

b)

c)

f)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

d)

g)

d)

g)

Gruppe

i) Kalk-
gehalt

e) hellbraun

h) i)
su

e) grau

h)
TM

h)

Entnommene
Bemerkungen Proben

Sonderprobe
Wasserführung Tiefe

Bohrwerkzeuge /^^ Nr in m
Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)

h)

b)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+4917682319303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3.3

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 1.2 /Blatt: 1 Höhe: 28. 70 m
Datum:

08. 12.2023

1

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

punkt f) übliche g) Geologische.
Benennung Benennung )

d) Beschaffenheit g^ Farbe
nach Bohrvorgang

h) 1'

0. 30

1. 20

3. 70

5. 70

7. 60

Gruppe

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

i) Kalk-
gehalt

Entnommene
Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe
Bohrwerkzeuge y^^ Nr in m

Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)

b) locker gelagert

c) d)

0 g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig,
Schuttbröckchen, Auffüllung

b) locker gelagert - mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

e) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

s) graubraun

h) i)
A-SU

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
SE

c) d) e) hellbraun

f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)
su*

GW Bohrende (2. 49,
08. 12. 2023)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+49 17682319303

Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3.4

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 1.2 /Blatt: 2 Höhe: 28. 70 m

1

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit g) Farbe
Ansatz- nach Bohr9ut nach Bohrvorgang

punkt f) übliche
Benennung

8. 80

9. 00

g) Geologische.
Benennung )

a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig, feinkiesig,
schwach schluffig

b) m itteld ich t ge läge rt

c) d)

g)

a) Ton, schluffig, feinsandig

b)

c) steif

f)

a)

b)

c)

f)

a)

b)

c)

0

a)

d)

g)

d)

g)

d)

g)

1)h)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

e) hellbraun

h) i)
su

e) grau

h)
TM

e)

h)

e)

h)

b)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung

Datum:

08. 12.2023

Entnommene
Proben

Tiefe

Bohnverkzeuge /^^ Nr in m
Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+49 17682319 303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3.5

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 1.3 /Blatt: 1 Höhe: 27. 68 m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1>
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit g) Farbe
nsatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang

punkt f) übliche g) Geologische., h) '
Benennung Benennung 1>

0. 30

1. 10

2. 60

5. 80

7. 10

i) Kalk-
Gruppe gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr ln m
(Unter-
kante)

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

b) locker gelagert

c) d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig, Auffüllung

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

s) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

e) hellbraun -
graubraun

h) i)
su*

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schtuffig

b) locker gelagert - mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig, feinkiesig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

e) graubraun

h) i)
su

e) hellbraun

h) i)
SE

c) d) e) hellbraun

0 g) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)
SE

GW Bohrende (1. 75
08. 12.2023)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30) 81 80 41 22
+49176823 19303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3.6

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 1.3 /Blatt: 2 Höhe: 27. 68 m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

punkt ^ übliche
Benennung

d) Beschaffenheit g) Farbe
nach Bohrvorgang

9. 00

g) Geologische
Benennung )

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c)

f)

a)

b)

d)

g)

d)

g)

h) 1> i) Kalk-
Gruppe gehalt

e) hellbraun

h) i)
su

e)

h)

Entnommene

Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe
Bohrwerkzeuge /\^ ^ in m

Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)

b)

a)

b)

a)

d)

g)

d)

g)

e)

h)

e)

h)

b)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+49 17682319 303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3.7

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 1.4 / Blatt: 1 Höhe: 28.23m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1>
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

Punkt f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit g^ Farbe
nach Bohrvorgang

0. 30

3. 50

6. 40

7. 50

9. 00

g) Geologische
Benennung 1)

h) 1> i) Kalk-
Gruppe gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrweri<zeuge

Kernverlust

Sonstiges

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr in m
(Unter-
kante)

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

b) locker gelagert

d)

g)

e) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schluffig

b) locker gelagert - mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig, feinkiesig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

ü g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

e) graubraun

h) i)
su

s) hellbraun

h) i)
SE

e) hellbraun

h) i)
SE

e) hellbraun

h) i)
su

GW Bohrende (2. 32,
08. 12.2023)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+49 176823 19 303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3.8

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 1.5 / Blatt: 1 Höhe: 29. 00 m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe
nsatz- nach Bohr9ut nach Bohrvorgang

punkt f) übliche g) Geologische " h)
Benennung Benennung 1)

0. 30

1. 10

2. 60

5. 80

7. 10

i) Kalk-
Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

b) locker gelagert

Mittelsand, feinsandig, schluffig, Schuttbröckchen,
Auffüllung

f)

a)

b) mitteldicht gelagert

c)

f)

d)

g)

®) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

d)

g)

s) hellbraun -
graubraun

h) i)
su*

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schluffig

b) locker gelagert - mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig, feinkiesig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

e) graubraun

h) i)
su

e) hellbraun

h) i)
SE

c) d) e) hellbraun

f) g) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)
SE

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr i" m
(Unter-
kante)

GW Bohrende (3. 08,
08. 12.2023)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
Ilsen steinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+4917682319303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3.9

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 1. 5 /Blatt: 2 Höhe: 29.00 m

1

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

Punkt f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit g) Farbe
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

9. 00

h) 1> i) Kalk-
Gruppe gehalt

e)

h)

3) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a)

b)

c) d)

f) g)

a)

b)

c) d)

f) g)

a)

b)

c) d)

0 g)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

e) hellbraun

h) i)
su

e)

h)

e)

h)

Datum:

08. 12.2023

4 5

Entnommene
Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe
Bohiwerkzeuge /^^ ^ in m

Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+49 176823 19 303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3. 10

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 2. 1 / Blatt: 1 Höhe: 29. 35m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung )
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit Q) Farbe
nsatz- nach Bc)hr9ut nach Bohrvorgang

Entnommene

Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe
Bohrwerkzeuge /^^ Nr in m

Kernverlust (Unter-

punkt f) übliche
Benennung

0. 30

1. 50

2. 30

2. 80

3. 90

g) Geologische
Benennung

h) 1> i) Kalk-
Gruppe gehalt

Sonstiges kante)

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

b) locke r ge lagert

c) d)

0 g)

a) Schluff, feinsandig

b)

c) steif d)

f) g)

a) Geschiebelehm, feinsandig, Sandtagen

b)

c) halbfest d)

f) g)

a) Mittelsand. feinsandig

b) m itteld ich t gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

e) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

e) hellbraun -
graubraun

h) i)
su*

s) hellbraun -
graubraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
SE

c) d) e) hellbraun

f) g) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)
su*

GW Bohrende (1. 39
08. 12.2023)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+49 176823 19303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3. 11

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 2. 1 /Blatt: 2 Höhe: 29. 35 m
Datum:

08. 12. 2023

1

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nac^ Bohrgut

Punkt f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenhe^__ e) Farbe
nach Bohrvorgang

5. 70

5. 90

7. 90

9. 00

g) Geologische
Benennung 1>

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

0 g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig, feinkiesig,
schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c)

f)

a)

d)

g)

h) 1' i) Kalk-
Gruppe gehalt

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
SE

e) hellbraun

h) i)
su*

®) hellbraun

h) i)
su

b)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Entnommene

Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe

Bohrwerkzeuge ^^ Nr in m
Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+4917682319303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3. 12

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 2.2 / Blatt: i Höhe: 31.00 m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit g) Farbe
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang

punkt f) übliche g) Geologische., h)
Benennung Benennung ) Gruppe

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

0. 30

1.40

2. 60

2. 70

3. 20

i) Kalk-
gehalt

Entnommene

Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe
Bohrwerkzeuge ^ ^r in m

Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)

b) locker gelagert

c) d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

e) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

e) hellbraun -
graubraun

h) i)
su*

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schluffig

b) locker gelagert - mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Schluff, feinsandig

b)

c) steif d)

0 g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

b) mitteldicht gelagert

e) graubraun

h) i)
su

e) grauweiß

h) i)
ou

d) e) hellbraun

f) g) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)
su*

GW Bohrende (2. 25,
08. 12.2023)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+49176823 19 303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3. 13

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 2.2 /Biatt:2 Höhe: 31.00m
Datum:

08. 12. 2023

1

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

punkt f) übliche
Benennung

4. 30

5. 70

6. 70

8. 30

9. 00

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1>

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

e) Farbe

h) i) Kalk-
Gruppe gehalt

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
SE

e) hellbraun

h) i)
su*

s) hellbraun

h) i)
su

Entnommene

Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe

Bohrwerkzeuge ^ Nr in m
Kernverlust (Unter-
Sonstiges kante)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+49176823 19303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3. 14

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 2.3 / Blatt: 1 Höhe: 31.25 m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrgut

punkt ^ übliche g) Geologische,
Benennung Benennung )

d) Beschaffenheit
nach Bohn/organg

e) Farbe

h)

0. 30

1. 80

2.60

3. 40

4. 50

Gruppe

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

i) Kalk-
gehalt

Entnommene

Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe

Bohrwerkzeuge /^rt Nr in m
Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)

b) locker gelagert

c) d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

e) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

b) mitteldicht gelagert

d)

g)

e) hellbraun -
graubraun

h) i)
su*

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schluffig

b) locker gelagert - mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

e) graubraun

h) i)
su

e) hellbraun

h) i)
su*

c) d) e) hellbraun

f) g) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)
su*

GW Bohrende (2. 25,
08. 12.2023)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+49176823 19 303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3. 15

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 2. 3 /Blatt: 2 Höhe: 31. 25 m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

Punkt f) Übliche
Benennung

5. 80

710

8. 40

9. 00

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) m itteld ich t gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

e) Farbe

h) 1>
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
SE

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
su

Entnommene

Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe
Bohrwerkzeuge /\rt Nr in m

Kernverlust (Unter-
Sonstiges kante)

b)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30) 81 80 41 22
+49 176823 19 303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3. 16

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 2.4 / Blatt: 1 Höhe: 29. 83 m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit Q) Farbe
nsatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang

Punkt f) Übliche
Benennung

0. 30

1. 40

2. 70

2. 80

3. 60

g) Geologische.. h)
Benennung ) Gruppe

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

i) Kalk-
gehalt

Entnommene
Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe

Bohnverkzeuge ^rt Nr ln m
Kernverlust (Unter-
Sonstiges kante)

b) locker gelagert

c) d)

0 g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

e) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

e) hellbraun -
graubraun

h) i)
su*

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schluffig

b) locker gelagert - mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Schluff, feinsandig

b)

c) steif d)

0 g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

b) mitteldicht gelagert

e) graubraun

h) i)
su

®) grauweiß

h) i)
ou

c) d) e) hellbraun

f) g) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)
su*

GW Bohrende (2. 25,
08. 12.2023)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+49 176823 19303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3. 17

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 2.4 /Blatt:2 Höhe: 29.83m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

Punkt f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit e) Farbe
nach Bohrvorgang

4. 10

5. 70

6. 70

8. 30

9. 00

g) Geologische
Benennung 1)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

o g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)1>
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

s) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
su*

s) hellbraun

h) i)
SE

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
su

Entnommene

Bemerkungen Proben

Sonderprobe
Wasserführung Tiefe

Bohrwerkzeuge ^rt Nr in m
Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+4917682319303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissa

Bohrung BS 2.5 / Blatt: 1 Höhe: 30. 15 m

Bericht:

7541223

Anlage:
3. 18

Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1>
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

Punkt f) Übliche
Benennung

0. 30

1. 30

2. 60

2. 70

3. 20

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische.
Benennung

e) Farbe

h) 1> i) Kalk-
Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

b) locke r ge lagert

c) d)

f) g)

a)

b) locker gelagert

c) d)

0 g)

s) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

Mittelsand, feinsandig, schluffig, Schuttbröckchen,
Auffüllung

®) graubraun

h) i)
A-SU*

Mittelsand. feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schluffig

b) locker gelagert - mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Schluff, feinsandig

b)

c) weich

0

e) graubraun

h) i)
su

d)

g)

e) grauweiß

h) i)
ou

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

e) hellbraun

h) i)
su*

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern verlust

Sonstiges

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr in m
(Unter-
kante)

GW Bohrende (2. 58,
08. 12. 2023)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+4917682319303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3. 19

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 2. 5 /Blatt: 2 Höhe: 30. 15 m
Datum:

08. 12. 2023

1

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung )
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

Punkt f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit g) Farbe
nach Bohrvorgang

4. 30

5. 50

6. 90

8. 10

9. 00

g) Geologische
Benennung 1)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

0 g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h) 1) i) Kalk-
Gruppe gehalt

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
su*

®) hellbraun

h) i)
SE

e) hellbraun

h) i)
su*

e; hellbraun

h) i)
su

Entnommene

Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe

Bohrwerkzeuge /^^ ^ in m
Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+4917682319303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3.20

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 3. 1 /Biatt:i Höhe: 31. 80m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit ^ Farbe
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang

Punkt f) Übliche
Benennung

0. 30

1. 40

3. 20

3. 80

4. 70

g) Geologische.
Benennung 1)

h) ^ i) Kalk-
Gruppe gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr m m
(Unter-
kante)

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

b) locker gelagert

c) d)

0 g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

s) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

6) graubraun

h) i)
su

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) m itteldicht gelagert

e) graubraun

h) i)
su

e) hellbraun

h) i)
su*

c) d) e) hellbraun

f) g) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)
su*

GW Bohrende (2. 85
08. 12. 2023)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+4917682319303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3. 21

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 3. 1 /Bian:2 Höhe: 31. 80 m
Datum:

08. 12.2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1>
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohr9ut nach Bohrvorgang

Punkt f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung )

4. 90

6. 00

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a)

b)

c) d)

f) g)

a)

b)

c) d)

f) g)

a)

e) Farbe

h) 1>
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
SE

e)

h)

e)

h)

b)

c) d) e)

0 g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Entnommene
Bemerkungen Proben

Sonderprobe
Wasserführung Tiefe
Bohrwerkzeuge ^ Nr in m

Kemverlust (Unter-
Sonstiges kante)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49(30)81 8041 22
+49 176823 19303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3. 22

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 3. 2 / Blatt: 1 Höhe: 31. 65 m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrgut

Punkt f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit g) Farbe
nach Bohrvorgang

0. 30

1. 20

3. 10

3. 60

4. 50

g) Geologische
Benennung )

h)D
Gruppe

a) Mutterboden Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

i) Kalk-
gehalt

Entnommene
Bemerkungen Proben

Sonderprobe
Wasserführung Tiefe
Bohrwerkzeuge ^ ^ in m

Kernverlust (Unter-
Sonstiges kante)

b) locker gelagert

c) d)

0 g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig

e) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

b) mitteldicht gelagert

d)

g)

e) graubraun

h) i)
su

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

e) graubraun

h) i)
su

e) hellbraun

h) i)
su*

c) d) e) hellbraun

0 g) h) i)
su*

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

GW Bohrende (2. 85
08. 12. 2023)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+49176823 19303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3. 23

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 3. 2 /Blatt: 2 Höhe: 31. 65 m
Datum:

08. 12.2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohrgut

punkt f) übliche
Benennung

4. 90

6. 00

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische.
Benennung 1)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a)

b)

c) d)

f) g)

a)

b)

c) d)

f) g)

a)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe

i) Kalk-
gehalt

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
SE

e)

h)

h)

b)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Entnommene
Bemerkungen Proben

Sonderprobe
Wasserführung Tiefe
Bohrwerkzeuge ^rt Nr in m

Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+4917682319303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3.24

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 3. 3 / Blatt: 1 Höhe: 31. 68m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit g) Farbe
nsatz- nach Bohrgut nach Bohn/organg

Punkt f) Übliche
Benennung

0. 30

1. 30

3. 10

3. 70

4. 50

g) Geologische
Benennung 1>

h) 1> i) Kalk-
Gruppe gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe

in m

(Unter-
kante)

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

b) locker gelagert

c) d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

e) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

e) graubraun

h) i)
su

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

s) graubraun

h) i)
su

e) hellbraun

h) i)
su*

c) d) e) hellbraun

f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

h)
su*

GW Bohrende (3. 09
08. 12. 2023)



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+49 176823 19 303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

7541223

Anlage:
3.25

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 3. 3 /Blatt: 2 Höhe: 31.68 m
Datum:

08. 12. 2023

1

Bis

4

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

... m

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung

Entnommene
Proben

Tiefe

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit g) Farbe Bohrwerkzeuge ^t Nr in m
nsatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang *' ~-" Kernverlust (Unter-

h) 1i i) Kalk- Sonstiges kante)punkt f) übliche
Benennung

4. 80

6. 00

g) Geologische
Benennung 1)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a)

b)

c) d)

f) g)

a)

b)

c)

f)

a)

d)

g)

Gruppe gehalt

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
SE

e)

h)

e)

h)

b)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



Dipl.-Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+49 176823 19 303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3.26

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bö rung BS 3.4 / Blatt: 1

1 2

Höhe: 31. 61 m

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit g) Farbe
nsatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang

Punkt f) Übliche g) Geologische.
Benennung Benennung 1)

h) 1)

0. 30

1. 10

2. 90

3. 50

4. 40

Gruppe

a) Mutterboden, Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

i) Kalk-
gehalt

Datum:

08. 12. 2023

Entnommene
Bemerkungen Proben
Sonderprobe

Wasserführung Tiefe

Bohrwerkzeuge ^rt Nr in m
Kernverlust (Unter-
Sonstiges kante)

b) locker gelagert

c) d)

0 g)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig

b) m itte Id icht ge läge rt

c) d)

f) g)

e) dunkelhellbraun
graubraun

h) i)
OH

e) graubraun

h) i)
su

a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach schluffig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Mittelsand, feinsandig, schluffig

b) m itteldicht gelagert

c) d)

0 g)

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert

e) graubraun

h) i)
su

e) hellbraun

h) i)
su*

c) d) e) hellbraun

0 9) h) i)
su*

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

GW Bohrende (2. 89
08. 12. 2023)



Dipl. -Geol. Andreas Zill
llsensteinweg 43

14129 Berlin
+49 (30) 81 80 41 22
+4917682319303

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
7541223

Anlage:
3. 27

Vorhaben: Neubau Seeschloß-Hotel, Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin OT Fissau

Bohrung BS 3.4 /Blatt: 2 Höhe: 31.61 m
Datum:

08. 12. 2023

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
nsatz- nach Bohr9ut

Punkt f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit e) Farbe
nach Bohn/organg

4. 90

6. 00

g) Geologische
Benennung )

a) Feinsand, schluffig, grobschluffig

b) mitteldicht gelagert -

c) halbfest d)

f) g)

a) Feinsand, mittelsandig

b) mitteldicht gelagert

c) d)

f) g)

a)

b)

c) d)

f) g)

h) 1)

Gruppe

i) Kalk-
gehalt

e) hellbraun

h) i)
su*

e) hellbraun

h) i)
SE

e)

h)

Entnommene

Bemerkungen Proben

Sonderprobe
Wasserführung Tiefe
Bohrweri<zeuge ^^ Nr in m

Kernverlust (Unter-

Sonstiges kante)

b)

c)

f)

a)

d)

g)

e)

h)

b)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
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Dlpl. -Geol. Andreas Zill
BV: Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin - Versickerungsberechnung
Projekt-Nr. : 7541223-1

1. Veranlassun

Seite 2

Auf dem Gelände des ehemaligen Seeschloss-Hotels am Kellersee, Leonhard-Boldt-Straße

19-23 in 23701 Eutin OT Fissau sollen nach Abtrag der Bestandsbebauung Neubauten

errichtet werden, die sich in die Bereiche Neubau Seeschloss, Mitarbeiterhaus mit

Tiefgarage und Apartmenthaus gliedern.

Das Büro Dipl. -Geol. Andreas Zill wurde am 15. 05. 2024 von der WALCON-CONCEPT

Projektentwicklungsgesellschaft mbH über das Büro hkt-Architekten, Frau Elke Hackel-

Kaape beauftragt, die Berechnung und Bemessung einer Versickerungsanlage zur

Dachflächenentwässerung zu erstellen.

2. Durch eführte Untersuchun en

Im Rahmen des durch unser Büro erstellten Baugrundgutachtens vom 11. 12.2023 wurden

im mittleren und tieferen Teil des Planungsareals oberflächennah anstehende

wasserstauende Böden vorgefunden, so daß die Dachflächenentwässerung über

Versickerungsanlagen nur bereichsweise möglich ist.

Versickerungsantagen sind östlich des "Seeschlosses" und der Tiefgarage sowie im

Bereich des Apartmenthauses über Rigolen oder Sickerschächte denkbar, wobei die

Sickersohle max. 2, 0 m unter derzeitiger Geländeoberfläche gelegen sein sollte.

Insbesondere bei offenem Auslauf oder Muldenversickerung kann auf Grund der Hanglage

ein oberflächlicher Abfluß in tiefer gelegene Bereiche erfolgen, wobei insbesondere bei

Starkregenereignissen eine Beeinträchtigung tiefer gelegener Gebäude entstehen kann

Die Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte der schwach schluffigen Sande liegen an diesen
Stellen in den oberen Meterbereichen oberhalb wasserstauender Schichten zwischen

ki = 10-5 m/s und kf = 10-4 m/s, so daß der Boden als mittel bis gut versickerungsfähig gilt.

Als Rechengrundlage wurde ein mittlerer Wert kf= 6 x 10-5 m/s angenommen.

Um eine Aussage zur Versickerungsfähigkeit treffen zu können, wurden unter

Berücksichtigung der Bodenverhältnisse folgende Anlagenarten gemäß Arbeitsblatt DWA-

A 138 berücksichtigt.

1. Rigolenversickerung

2. Schachtversickerung



DipL-Geol. Andreas Zill
BV: Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin - Versickerungsberechnung
Projekt-Nr. : 7541223-1 Seite 3

Folgende Flächen sollen nach den uns zum derzeitigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden

Angaben entwässert werden:

Dachfläche Hauptgebäude 834, 15 m2

Zugrunde gelegt: Schrägdach, Ziegel

Mittlerer Abflußbeiwert nach DWA-A 117 und ATV-DVWK-M 153

psi_m =0,9

zu berücksichtigende Fläche 834, 15 m2 x 0, 9 = 750, 74 m2 750,74 m2

Dachfläche Mitarbeiterhaus 276, 30 m2

Zugrunde gelegt: Schrägdach, Ziegel

Mittlerer Abflußbeiwert nach DWA-A 117 und ATV-DVWK-M 153

psi_m = 0,9

zu berücksichtigende Fläche 276, 30 m2 x 0, 9 = 248, 67 m2 248,67 m2

Dachfläche Apartmenthaus 591, 99m2

Zugrunde gelegt: Schrägdach, Ziegel

Mittlerer Abflußb iwert nach DWA-A 117 und ATV-DVWK-M 153

psi_m = 0,9

zu berücksichtigende Fläche 591, 99 m2 x 0, 9 = 532, 79 m2 532,79 m2

Zufahrt Tiefgarage 80, 00 m2

Zugrunde gelegt: Pflaster mit Fugenanteil > 15%

Mittlerer Abflußbeiwert nach DWA-A 117 und ATV-DVWK-M 153

psi_m = 0,6

zu berücksichtigende Fläche 80, 00 m2 x 0, 6 = 48, 00 m2 48, 00 m2

Uberdeckung Tiefgarage in freiliegenden Bereichen 481, 50 m2

Zugrunde gelegt (angenähert): Gründach, humusiert s. 10 cm Aufbau

Mittlerer Abflußbeiwert nach DWA-A 117 und ATV-DVWK-M 153

psi_m =0,3

zu berücksichtigende Fläche 481, 50 m2 x 0, 3 = 144, 45 m2 144, 45 m2

Gemäß Baugrundgutachten wurde schwach schluffiger Sand mit einem mittleren

Durchlässigkeitsbeiwert ki= 6 x 10-5 m/s berücksichtigt. Versickerungen in schutthaltige

anthropogene Auffüllungen sind nicht zulässig



Dipl. -Geol. Andreas Zlll
BV: Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin - Versickerungsberechnung
Projekt-Nr. : 7541223-1 Seite 4

3. Er ebnis der Berechnun en nach DWA-A 138

3. 1 Rigolenversickerung

Für eine hypothetische Rohrrigole wurde eine Höhe h = 1, 50 m berücksichtigt. Bei einer
Breite von b = 1,50 m ergibt sich eine Rigotenlänge von l = 25,2 m.
Der Nachweis des ausreichenden Wasseraustritts ist mit QAustn« = 50, 4 1/s > Qzu = 34, 5 1/s

gegeben, die rechnerische Entleerungszeit beträgt IE = 8, 9 h.

3.3 Schachtversickerung

Bei einer Schachtversickerung wurde ein Schachtringdurchmesser von d = 2, 00 m bei einer
Wandstärke von 0, 10 m berücksichtigt.

Hieraus resultiert für ein Speichervolumen V = 50, 4 m3 eine theoretische Einstauhöhe im

Schacht von z = 16, 03 m, zu der der Abstand Einlauf-GOK addiert werden muß (in der

Regel ca. 0, 8 m), so daß sich eine erforderliche Schachttiefe von 17, 00 m ergibt. Eine

Aufteilung auf mehrere Schächte ist hierbei möglich.

4. Er ebnis

Bei einer Dachflächenentwässerung über Versickerungsschächte ist auf Grund der maximal

möglichen Sohltiefe von 2, 0 m eine Aufteilung auf mindestens 5 Schächte erforderlich.
Für eine Rigolenversickerung bietet sich auf Grund der rechnerisch erforderlichen
Rigolenlänge eine Aufteilung auf 2-3 Einzelrigolen an, die dann auch besser den einzelnen

Gebäuden zugeordnet werden können.

Für weitergehende Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Berlin, den 25. 05. 2024

4w

Dipl. -Geol. Andreas Zill

Anlagen:

Berechnungsprotokolle

KOSTRA-Daten

(12 Blatt)
(3 Blatt)



ArbeitsblattDWA-A138

Deutsche Vereingung für Wassenwirtschafl,
Abwasser und Abfall e.V.

A138-XP
Version 2006

Dimensionierung von Versickerungsanlagen

Seite 1

Dipl.-Geol. Andreas Zill

llsensteinweg 43
14129 Berlin

Lizenznr. : 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:
Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill

Datum: 17.04.2024

An eschlossene Flächen

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

angeschlossene
Teilfläche A_E

[m2]

834, 15
276, 30
591, 99
481,50

80,00

mittlerer Abfluss-
beiwert Psi.m

[-]

0,90
0,90
0, 90
0,30
0,60

undurchlässige
Fläche Au

[m2]

750, 74
248, 67
532, 79
144,45
48, 00

Beschreibung
der Fläche

Dachfläche Hauptgebäude
Dachfläche Mitarbeiterhaus
Dachfläche Apartmenthaus
Uberdeckung Tiefgarage
Zufahrt Tiefgarage

Gesamt 2263, 94 0,76 1724, 65

Risikomaß

Verwendeter Zuschlagsfaktor f_z 1,2



ArbeitsblattDWA-A138

Deutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.v.

A138-XP
Version 2006

Dimensionierung von Versickeiungsanlagen

Seite 2

Dipl.-Geol. Andreas Zill

llsenstelnweg 43
14129 Beriin

Lizenznr.: 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:

Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill

Datum: 17.04.2024

Ein an sdaten
angeschlossene undurchlässige Fläche
Höhe der Rigole

Breite der Rigole
Drosselabfluss

Speicherkoeffizient des Füllmaterials
wassergesättigteBodendurchlässigkeit
Innendurchmesser des Rohres
Aussendurchmesser des Rohres
Wasseraustrittsfläche

Anzahl der Rohre

Niederschlagsbelastung

Zuschlagsfaktor

A_u
h

b

Q_Dr
s_R
kj
d_i
d_a
A_Austritt

1725
1, 50
1, 50

0, 90
5. 6e-05

0,20
0, 22
200

i 1
Statidfostra Regendaten
n 0.20
f_z 1,2

m"

m

m

1/s

m/s
m

m

cm2/m

1/a

Bemessu der Versickerur ' ole

D

[min]
r_D(n)

[l/(s-ha)]
l

[m]
Erforderliche Größe der Anlage

5

10
15
20
30
45
60
90
120
180

240

360
540
720
1080
1440

2880
4320

285,0

213,8

175,3
150,0
117,9

90,8
74,6

54,3
43,4
31,7
25,4
18,5
13,6

10,9
7,9

6,5
3,7
2,9

8,7
12,8
15,6

17,6
20,3
22,8
24,2
25,0
25,2
25,0

24,3
22,6
20,4
18,4
15,3
13,6
8,8
7,2

Gesamts eicherkoeffizient

s_RR = 0,90

erf rdertiche Ri otenlän e

l = 25, 2 m

^-^.. '^-'-

^. 10-7-ro<n)-QDr

effektives Riaolenspeichervolumen

V =51, 0 m3

b-h-SRR +(b+h}.^
D. 60. fz ̂ ^" '2' 2

Nachweis des ausreich n Wasseraustritts

Q_Austritt = 50,4 1/s > Q_zu = 34,5 1/s

rechnerische En eerun z it

t_E = 8, 9 h fc =
r

^-. (6+^). /+0^



ArbeitsblattDWA-A138

Deutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,
Ab\Afasser und Abfall e.V.

A138-XP
Version 2006

Dimensioniemng von Versickerungsanlagen

Dipl.-Geol. Andreas Zill

llsensteinweg 43
14129 Beriin

Lizenznr.: 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:

Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill
Datum: 17.04.2024

70

60

E- 50

g> 40
r

t
30

20

10

0

1. 08-7

Rigolenversickerung

I.Oe-6 1. 0e-5

Durchlässigkeit k_f [m/s]

fz =1, 1 0 fz =1,20

1.0e-4 1.0e-3

A fa =1,2



ArbeitsblattDWA-A138

Deutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V.

A138-XP
Version 2006

Dimenslonierung von Versickemngsanlagen

Dipl. -Geol. Andreas 211

llsensteinweg 43
14129 Berlin

Llzenznr. : 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:

Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin
Zill

Datum: 17.04.2024

160

140

120

l
l
I
t:
<ü

100

80

60

40

20

0
1.0e-7

Rigolenversickerung

<-j,

1.0e-6 1.0e-5

Durchlässigkeit k_f [m/s]

1.0e-4 1.0e-3

fz=1,1 fz =1,20 fz=1,2



Arbeitsblatt DWA-A 38

Deutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.v.

A138-XP
Version 2006

Dimensionierung von Versickerungsanlagen

Dipl.-Geol. Andreas Zill

llsensteinweg 43
14129Beriin

Lizenznr.: 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:
Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill
Datum: 17.04.2024

^

(0

.s

160

140

120

100

80

60

40

20

0
1.0e-7

Rigolenversickerung

^-1.

1. 0e-6 1. 0e-5

Durchlässigkeit k_f [m/s]

1.0e-4 1.0e-3

fz=1,1 0 fz =1,20 A fz=1,2



ArbeitsblattDWA-A138

Deutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.v.

A138-XP
Version 2006

Dimensioniemng von Versickerungsanlagen

Dipl. -Geol. Andreas Zill

llsensteinweg 43
14129 Berlin

Lizenznr.: 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:

Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill

Datum: 17.04.2024

JO
3
Fsl
ö

Il
c

£

"I
<u

l
l
c
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.s
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1. 0e-7

Rigolenversickerung

1.0e-6 1.0e-5

Durchlässigkeit k_f [m/s]

1.0e-4 1.0e-3



ArbeitsblattDWA-A138

Deutsche Vereingung für Wassenwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.v.

A138-XP
Version 2008

DimensionieNng von Versickerungsanlagen

Dipl.-Geol. Andreas Zill

llsensteinweg 43
14129 Berlin

Lizenznr.: 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:
Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill

Datum: 17.04.2024

t
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Rigolenversickerung
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ArbeitsblattDWA-A138

Deutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.v.

A138-XP
Version 2006

Dimensioniemng von Versickeiungsanlagen

Seite 1

Dipl. -Geol. Andreas Zill

llsensteinweg 43
14129 Berlin

Lizenznr. : 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:

Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill

Datum: 17.04.2024

An

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

schlossene Flächen
angeschlossene
Teilfläche A_E

[m2]

834, 15
276,30
591, 99
481, 50

80, 00

mittlerer Abfluss-
beiwert Psi.m

t-]

0, 90
0, 90
0, 90
0, 30
0, 60

undurchlässige
Fläche A_u

[m2]

750,74
248,67
532, 79
144,45
48, 00

Beschreibung
der Fläche

Dachfläche Hauptgebäude
Dachfläche Mitarbeiterhaus
Dachfläche Apartmenthaus
Uberdeckung Tiefgarage
Zufahrt Tiefgarage

Gesamt 2263, 94 0, 76 1724, 65

Risikomaß

Verwendeter Zuschlagsfaktor f_z 1,2
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Dlmensionlerung von Versickerungsanlagen
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Dipl. -Geol. Andreas Zill

llsensteinweg 43
14129 Berlin

Lizenznr.: 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:
Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill
Datum: 17.04.2024

Ein an sdaten
angeschlossene undurchlässige Fläche

Schachtinnendurchmesser

Schachtaussendurchmesser

wassergesättigteBodendurchlässigkeit

A_u

d_i
d_a
k f

1725 m2

2, 00 m
2, 20 m

5.6e-05 m/s

Niederschlagsbelastung

Zuschlagsfaktor

Statidtostra Regendaten

n 0.20
fz 1.2

1/a

Bemessun des Versickerun sschachtesT A

Erforderliche Größe der Anlage
D

[min]

5

10
15
20
30

45
60
90
120

180
240

360
540
72

1080

1440
2880
4320

r_D(n)
[l/(s-ha)]

285,0
213,8
175,3
150,0
117,9

90,8
74,6
54,3
43,4

31,7

25,4
18,5

13,6
10,9

7,9

6,5
3,7
2,9

z

[m]

5,6
8,2
10,0
11,3
13,0
14,6
15,5

15,9
16,0
15,8
15,3
14,1
12,6

11,3
9,2
8,0
4,8

3,7

Einstauhöhe im Schacht

z =16,03 m
A, -10- . ''D(n)--

v-d.

z=

kL
2

d^-v d^-ft-kf
4. D-60./2 4

erforderiiches S eichervolumen

V = 50,4 m3 v=w^..
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Dipl. -Geol. Andreas Zill

llsensteinweg 43
14129 Beriin

Uzenznr.: 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:

Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill

Datum: 17.04.2024

5000

4500

4000

^ 3500
^ 3000

2500

2000

1500

1000

500

Schachtversickerung

^iS
IF

l
l
l
IAJ

l

0

1.06-7 I.Oe-6 1. 0e-5

Durchlässigkeit k_f [m/s]

1.0e-4 1. 0e-3

fz=1,1 fz =1,20 fe=1,2
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Dimensionierun von Versickemngsanlagen

Dipl. -Geol. Andreas Zill

llsensteinweg 43
14129Beriin

Lizenznr.: 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:
Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill
Datum: 17.04.2024

160
Schachtversickerung

140

^ 100

g 80
^ 60"0

I
t'
0)

40

20

0

I.Oe-7 1. 0e-6 1. 0e-5

Durchlässigkeit k_f [m/s]

fz =1, 1 0 fz =1, 20

-\. 0e-4 1.08-3

/' fe=1,2
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Dipl. -Geol. Andreas Zill

llsensteinweg 43
14129 Bertln

Uzenznr. : 400-0706-0658

Pro'ekt
Bezeichnung:

Bearbeiter:

Bemerkung:

BV "Seeschloß", Leonhard-Boldt-Straße 19-23, 23701 Eutin

Zill

Datum: 17.04.2024

Schachtversickerung

N

^
l
l
.1
iu

l

1600

1400

1200

1000

800

600

400

200

0-
in co in s <9 in co coCO 0 [^- (p m EM

^^^?^§§§§§§553||||
o 55

CM CO

woooooooo»
OÖ^f-tÖroCMCÖ'ttD^-CMO

rsl m
l §
Csl -St-

Regendauer [min] / Regenspende [l/(s-ha)]



Starkniederschlagshöhen und -spenden gemäß KOSTRA-DWD-2020

(Zeile 69, Spalte 152)

Regenspende und Bemessungsniederschlagswerte in Abhängigkeit von Wiederkehrzeit T und Dauerstufe D

openko. de

Dauerstufe D

min Std

5

10

15

20

30

45

60

90

120

180

240

360

540

720

1080

1440

2880

4320

5760

7200

8640

1

1,5

2

3

4

6

9

12

18

24

48

72

96

120

144

10080 168

1a
mm

6,2

7,9

9,1

9,9

11,2

12,6

13,7

15,4
16,7

18,6

20,2

22,6

25,2

27,3

30,4

32,9

39,8

44,4

48,0

51,0

53,6

55,9

l / (s ha)

206,7

131,7

101,1

82,5

62,2

46,7

38,1

28,5

23,2

17,2

14,0

10,5

7,8

6,3

4,7

3,8

2,3

1,7

1,4

1,2

1,0

0,9

2a
mm

7,5

9,7

11,0

12,1

13,7

15,4

16,7

18,7

20,3

22,7

24,6

27,5

30,7

33,2

37,1

40,1

48,4

54,1

58,5

62,1

65,3

68,1

l / (s ha)

250,0

161,7

122,2

100,8

76,1

57,0

46,4

34,6

28,2

21,0

17,1

12,7

9,5

7,7

5,7

4,6

2,8

2,1

1,7

1,4

1,3

1,1

Wiederkehrzeit T

3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a

mm l / (s ha) mm l / (s ha) mm l / (s ha) mm l / (s ha) mm l / (s ha) mm l / (s ha)

8, 3 276, 7 9,4 313, 3 11, 0 366, 7 12, 6 420, 0 13, 7 456, 7 15, 0 500,0

10,7 178, 3 12, 1 201, 7 14, 2 236, 7 16, 2 270, 0 17, 6 293, 3 19,4 323,3

12,3 136,7 13,9 154,4 16,2 180,0 18,6 206,7 20, 1 223,3 22,2 246,7

13,4 111,7 15,2 126,7 17,7 147,5 20,3 169,2 22,0 183,3 24,3 202,5

15,2 84,4 17,2 95,6 20,0 111,1 23,0 127,8 24,9 138,3 27,4 152,2

17, 1 63, 3 19, 3 71, 5 22, 5 83, 3 25, 9 95, 9 28, 0 103, 7 30, 9 114,4

18, 5 51,4 21, 0 58, 3 24, 5 68, 1 28, 1 78, 1 30,4 84,4 33, 5 93,1

20,8 38, 5 23, 5 43, 5 27, 4 50, 7 31, 5 58, 3 34, 1 63, 1 37, 6 69,6

22,5 31,3 25,5 35,4 29,7 41,3 34, 1 47,4 37,0 51,4 40,7 56,5

25, 2 23, 3 28, 5 26, 4 33, 3 30, 8 38, 2 35,4 41,4 38, 3 45, 6 42,2

27, 3 19, 0 30, 9 21, 5 36, 0 25, 0 41, 3 28, 7 44, 8 31, 1 49, 3 34,2

30, 5 14, 1 34, 5 16, 0 40, 2 18, 6 46, 2 21,4 50, 1 23, 2 55, 1 25,5

34, 1 10, 5 38, 5 11, 9 45, 0 13, 9 51, 6 15, 9 55, 9 17, 3 61, 6 19,0

36, 9 8, 5 41, 7 9, 7 48, 6 11, 3 55, 8 12, 9 60, 5 14, 0 66, 6 15,4

41, 2 6, 4 46, 6 7,2 54, 3 8,4 62, 3 9, 6 67, 6 10,4 74, 4 11,5

44, 5 5, 2 50,4 5, 8 58, 8 6, 8 67, 4 7, 8 73, 1 8, 5 80, 5 9,3

53, 8 3, 1 60, 8 3, 5 71, 0 4, 1 81,4 4, 7 88, 3 5, 1 97, 2 5,6

60, 1 2, 3 67, 9 2, 6 79, 2 3, 1 90, 9 3, 5 98, 6 3, 8 108, 6 4,2

64,9 1,9 73,4 2, 1 85,7 2,5 98,3 2,8 106,6 3, 1 117,4 3,4

69,0 1,6 78,0 1,8 91,0 2, 1 104,5 2,4 113,2 2,6 124,8 2,9

72, 5 1,4 82, 0 1, 6 95, 7 1,8 109, 8 2, 1 119, 0 2, 3 131, 1 2,5

75, 6 1,3 85, 5 1,4 99, 8 1, 7 114, 5 1, 9 124, 1 2, 1 136, 7 2,3

100a
mm

17,0

22,0

25,1

27,5

31,1

35,0

38,0

42,6

46,1

51,6

55,9

62,4

69,8

75,5

84,3

91,2

110,1

122,9

132,9

141,2

148,4

154,8

l/(s ha)

566,7

366,7

278,9

229,2

172,8

129,6

105,6

78,9

64,0

47,8

38,8

28,9

21,5

17,5

13,0

10,6

6,4

4,7

3,8

3,3

2,9

2,6

Seite 1 von 3

Angaben in mm: Bemessungsniederschlagswerte h(n)
Angaben in l /(s ha): Regenspende R(n)

Datenbasis: K05TRA-DWD-2020 des Deutschen Wetterdienstes, Stand 12/2022.
Für die Richtigkeit und Aktualität der Angaben wird keine Gewähr übernommen. Erstellt 01/2023.



Starkniederschlagshöhen und -spenden gemäß KOSTRA-DWD-2020

Rasterfeld69152
(Zeile 69, Spalte 152)

openko. de

Örtliche Unsicherheiten in Abhängigkeit von WiederkehrzeitT und Dauerstufe D Parameter für abweichende T und D

Dauerstufe D

min Std

5

10

15

20

30

45

60

90

120

180

240

360

540

720

1080

1440

2880

4320

5760

7200

8640

1

1,5

2

3

4

6

9

12

18

24

48

72

96

120

144

10080 168

WiederkehrzeitT

1a 2a 3a 5a 10a 20a 30a 50a 100a
±% ±% ±% ±% ±% ±% ±% ±% ±%

14 15 16 16 17 18 18 19 19

15 17 18 19 20 21 21 22 23

15 18 19 20 21 22 23 23 24

16 18 19 20 22 23 23 24 25

16 18 19 20 22 23 23 24 25

15 17 18 20 21 22 23 24 24

14 17 18 19 20 22 22 23 24

13 15 17 18 19 20 21 22 23

12 15 16 17 18 20 20 21 22

11 13 14 16 17 18 19 19 20

11 13 14 15 16 17 18 18 19

10 12 13 14 15 16 17 17 18

11 12 12 13 14 15 16 16 17

11 12 12 13 14 15 15 16 16

13 12 13 13 14 14 15 15 16

14 13 13 14 14 15 15 15 16

18 17 16 16 16 16 16 16 16

20 19 18 18 18 18 18 18 18

22 21 20 19 19 19 19 19 19

24 22 21 21 20 20 20 20 20

25 23 22 22 21 21 21 21 21

26 24 23 23 22 22 22 22 21

Lokationsparameter ^ (Xi)

13,89678758

Skalenparameter a(Alpha)

4, 20211747

Formparameter K (Kappa)

-0,1

1. Koutsoyiannis-Parameter 0 fTheta)

0, 0174074

2. Koutsoyiannis-Parameter q (Eta)

0,72814814

Parameter für dauerstufenübergreifende
Extremwertschätzung nach KOUTSOYIANNIS et ai.
1998.

Siehe auch Anwendungshilfe zu KOSTRA-DWD-2020
des Deutschen Wetterdienstes.

Seite 2 von 3

Unsicherheiten beziehen sich auf

Bemessungsniederschlagswerte h(n) und Regenspenden R(n) auf Seite 1

Datenbasis: KOSTRA-DWD-2020 des Deutschen Wetterdienstes, Stand 12/2022.

Für die Richtigkeit Aktualität der Angaben wird keine Gewähr übernommen. Erstellt 01/2023.



Starkniederschlagshöhen und -spenden gemäß KOSTRA-DWD-2020
openko. de

Rasterfeld69152
(Zeile 69, Spalte 152)

Übersichtskarte des Rasterfeldes 69152, M 1 :100000

Sellin
.

r^on-See schönweide-
0

Kleinrolübbe .
Ul

WOIÜi.' .1"
:00

t ft h >.;
68%^ e

Rixdorf

68150 , ^ \ 68151,

Cömitz

T-riMben
n

1 ~~l
<

' ».

Neukirchen

Söhren ^
68152

Alt armhorst l

vchücr.i
l?7

68153,
ü

142
Mönc neversdorf

M Ikwitz Bem
^BjP<l5L?fO

l6/i .

mhof

Kossau o

Rat 'ens-

d rf Schiuensee
-<' \

r'

Sieversdorf
Kirchnüchel

Nü'chel/

Rettiwisch

68154

Langenjahrskate

Gülde,
.o

68155

Scheelholz

T

69149
Behl

°69150

-SP

8a

Timmdorf
Bc-e'See ..̂ --- p^ ^

CroRer Vsartsei

Niederkieveezo ' \Dip!<<, p ini m

Neversfelde

69isiMalente
Kelle

^

Krummsee
Sielbeck

Uklei

.Schönwalde am Wahrende

ßungsberg ° ^^

Sagau 59153
^1.

-.<

Mai

Kasseed rf

T .. . . n
6915:4'liPhsgen 691^5

?.

Klei Schlamin

Sibüersdorf

Oioo Siinre- See

sandkaten^ Bösdorf

Berqennehol.

Kreuzfeld

5to/ e

R ihicosner

70149 W,irdc

ic'-p'' See

^.

. /'y

70150 ~ - uoT70,151ysi
Kleinme sdorf Dod-'lt Forst

Pfingstberg

.
-/'"--.

lOjn-r. Br-q
6.'-

Quisdorf
"..>

Eutin
Hochkamp

.g - 70152"""»'

N udorf ^
''

Kassau

zam^7'6l53
Eutii

S7eP^in

Vinzier

/

Quelle Rasterdaten: KOSTRA-DWD-2020 des Deutschen Wetterdienstes, Stand 12/2022.

Kartendarstellung: ® Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (2023), Datenquellen: https://
sgx. geodatenzentrum. de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen. html

£!
. y^i 70^55

3; Altenk
eusudt i

erfiakefi

Mn» . <. *.-

Seite 3 von 3

Für die Richtigkeit und Aktualität der Angaben wird keine Gewähr übernommeni. Erstellt 01/20 3.
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Ergänzung zum Entwässerungskonzept gemäß B-Plan Nr. 148
Leonhardt-Boldt-Straße, Eutin

Nachweise gemäß behördlicher Stellungnahme

Projekt: Neubau "Seeschloss" am Kellersee, Eutin
Bauherr: Walcon Concept Projektentwicklungsgesellschaft mbH
Bearbeitung: HKT Architekten, Hamburg
Datum: November 202

1. Nachweis der Einhaltung des bordvollen Abflusses

Gemäß § 55 WHG und A-RW 1 "Mengenbewirtschaftung" sind Regenwasserabflüsse so zu gestalten,
dass der natürliche Wasserhaushalt möglichst erhalten bleibt und keine Erhöhung des bordvollen
Abflusses erfolgt.

Im Rahmen des Entwässerungskonzeptes (Stand 24. 10. 2024) wurde die Wasserhaushaltsbilanz nach
dem Berechnungsprogramm des Landes Schleswig-Holstein ermittelt.

Die Ergebnisse zeigen:
. Reduktion des direkten Abflussanteils gegenüber dem Bestand,
. Erhöhung der Verdunstungs- und Versickerungsanteile durch Gründächer und

Muldenversickerung,
. Nutzung bestehender Einleitstelle in die Schwentine ausschließlich für Teilflächen des

Seeschlosses.

Die entwässerungstechnischen Maßnahmen gewährleisten, dass der Gesamtabfluss im Bemessungsfall
nicht über dem Bestand liegt.
Somit ist der bordvolle Abfluss nach A-RW 1 eingehalten.

Zur hydraulischen Sicherung der Abflussmengen erfolgt die Auslegung der Mulden-Rigolen-Systeme
nach DWA-A 138 für einen Bemessungsregen von 5 Jahren Wiederkehr (R = 5a)
Empfohlenes Speichervolumen: ä 30 1/m2 angeschlossener Dachfläche.

2. Nachweis der Vermeidung von Erosion
Das Baugrundgutachten (Ingenieurbüro Dipl. -Geol. Zill, Dez 2023) weist für das Gelände eine leicht
geneigte Hanglage aus.
Zur Vermeidung erosiver Oberflächenabflüsse werden folgende Maßnahmen umgesetzt:

1. Dachbegrünung auf allen Flachdachbereichen zur Rückhaltung und Verdunstung,
2. Mulden-Rigolen mit flachen Böschungen (1:3-1:5) zur schadlosen Ableitung ohne erosive

Strömung,
3. Wasserdurchlässige Oberflächen (Pflaster mit Fugen, Rasengittersteine) in Park- und

Wegeflächen,
4. Begrünte Böschungen mit tiefwurzelnden Pflanzen zur Stabilisierung,
5. Ableitung in oberflächennahe Versickerungssysteme ohne konzentrierten Abfluss in

tiefergelegene Bereiche.



hkt

Mit diesen Maßnahmen wird der maximale spezifische Oberflächenabfluss < 5 1/s ha eingehalten, womit
Erosionsgefahr ausgeschlossen ist.
Die Anforderungen aus DWA-M 153 und DWA-A 138, Abschnitt 10 werden erfüllt.

3. Nachweis der Vermeidung einer Grundwasser-Aufhöhung

Die Versickerung erfolgt ausschließlich in den oberflächennahen, ebenen Grundstücksbereichen des
Baugrundes (oberhalb Kellerseeufer), nicht in grundwassernahen oder hangseitigen Lagen.

Das Bodengutachten weist eine ausreichende Durchlässigkeit (kf= 10-s-10~6 m/s) und eine mächtige
ungesättigte Bodenzone auf.
Die geplanten Mulden-Rigolen-Versickerungen sind oberflächennah ausgeführt, sodass keine
hydraulische Verbindung mit dem Grundwasser entsteht.
Durch die Kombination aus

. oberflächlicher Versickerung,

. Teilableitung über die bestehende Einleitstelle,

. extensiven Dachbegrünungen (Verdunstung),

wird eine dauerhafte Grundwasseranhebung ausgeschlossen.

Dies entspricht den Vorgaben aus BWK-M 3-4 / DWA-M 102-4 ("Wasserhaushaltsbilanz für die
Bewirtschaftung des Niederschtagswassers").

4. Zusammenfassung der Nachweise

Nachweis

1. Bordvoller Abfluss

2. Erosion

3. Grundwasser-Aufhöhung

Er ebnis

eingehalten
vermieden

ausgeschlossen

Erfüllte Re elwerke / Grundla e

§55 WHG, A-RW 1, DWA-A 138
DWA-M 153, DWA-A138
DWA-M 102-4 / BWK-M 3-4

Fazit:

Die geplanten Maßnahmen des Entwässerungskonzeptes gewährleisten die Einhaltung der
wasserrechtlichen Anforderungen nach A-RW 1.
Die Nachweise zur Einhaltung des bordvollen Abflusses, zur Vermeidung von Erosion und zur
Vermeidung einer Grundwasseraufhöhung sind erbracht.
Das Konzept ist somit wasserwirtschaftlich genehmigungsfähig.

hkt architekten
Tobias Wulff/ Elke Hackel-Kaape
Hamburg, November 2025




